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Graf Ciano zweimal beim Führe 


Die Salzburger Beſprechungen beendet — Lautes Echo in der Auslandspreſſe 


Salzburg, 14. Auguſt. Nach den längeren 
Beſprechungen am Freitag nachmittag endete 
der erſte Tag der Zuſammenkunft zwiſchen 
Reichsminiſter des Aeußern von Ribbentrop 
und dem italieniſchen Außenminiſter Graf 
Ciano mit einem kleinen Ausflug von Schloß 
Fuſchl nach Sankt Wolfgang. Im „Weißen 
Rößl“ aßen Reichsaußenminiſter von Ribben⸗ 
trop und Graf Ciano mit ihren Mitarbeitern 
zu Abend und erlebten ein paar frohe Stunden 
inmitten eines luſtigen Volksfeſtes, das in St. 
Wolfgang ſtattfand. Reichsminiſter von Rib⸗ 
bentrop geleitete Graf Ciano nach Salzburg in 
den „Oeſterreichiſchen Hof“. 


Auf dem Oberſalzberg 


Am Sonnabend mittag begaben ſich der ita⸗ 
lieniſche Außenminiſter Graf Ciano und Reichs⸗ 
außenminiſter von Ribbentrop nach Berchtes⸗ 

Reichsaußenminiſter von Ribbentrop 
war im Laufe des Vormittags von Schloß 

Fuſchl nach Salzburg in den „Oeſterreichiſchen 

Hof“ gekommen, um mit dieſem von hier aus 

im Kraftwagen nach Berchtesgaden zu fahren. 

Der Führer gab zu Ehren des italieniſchen 

Außenminiſters ein Frühſtück, an dem die Her⸗ 

ren der italieniſchen Delegation ſowie Botſchaf⸗ 
ter Attolico und Botſchaftsrat Graf Magiſtrati, 
ferner von deutſcher Seite Reichsaußenminiſter 
von Ribbentrop, Reichspreſſechef Dr. Dietrich, 
Reichsleiter Bormann, Botſchafter von Macken⸗ 
ſen, Anterſtaatsſekretär Gaus, die Herren der 
Begleitung des Reichscußenminiſters ſowie 
die persönlichen und militäriſchen Adjutanten 
des Führers teilnahmen. 

Am Nachmittag hatte der Führer in Gegen⸗ 
wart des Reichsminiſters des Auswärtigen von 
Ribbentrop eine längere Ausſprache mit dem 
italieniſchen Außenminiſter. 

Im Anſchluß daran folgte Graf Ciano einer 
Einladung des Führers zum Tee in das beim 
Oberſalzberg gelegene Kehlſteinhaus. 


Jubel der Salzburger 


Auf ſeiner Fahrt zu den Beſprechungen auf 
dem Oberſalzberg wurde Graf Ciano in der 
Stadt Salzburg von einer vor dem Hotel 
Oeſterreichiſcher Hof“ wartenden zahlreichen 
Menſchenmenge ſtürmiſch umjubelt. Auch die 
Bewohner der Alpendörfer, die ſein Wagen 
paſſierte, begrüßten den italieniſchen Außen⸗ 
miniſter überall aufs herzlichſte. 

In der Stadt Salzburg warteten die Bevöl⸗ 
kerung und die vielen hier anweſenden Fremden 
bis zur Rückkehr des Miniſters, um ihn erneut 
herzlich zu grüßen. Als gegen 20 Uhr der 
Wagen vorfuhr, brach die unüberſehbare 
Menge in lebhafte Heilrufe aus, die nicht eher 
ruhten, bis ſich Graf Ciano mehrmals auf dem 
Balkon zeigte. Nach der Rückkehr vom Berg- 
hof gab der Reichsminiſter des Auswärtigen 
von Ribbentrop zu Ehren ſeines italieniſchen 
Gaftes im „Oeſterreichiſchen Hof“ ein Abend- 
eſſen im kleinen Kreiſe, an dem neben den bei⸗ 
den Außenminiſtern und ihren engſten Mit⸗ 
arbeitern der Gauleiter von Salzburg, Dr. 
Rainer, teilnahm. 


Noch einmal beim Führer 


Die Zuſammenkunft zwiſchen dem italieni⸗ 
ſchen Außenminiſter Graf Ciano und dem 
Reichsminiſter für Auswärtiges von Ribben- 
trop iſt am Sonntag beendet worden. Wie das 
DNB. aus unterrichteten Kreijen erfährt, hat 
auch Sonntag noch einmal ein Beſuch der bei⸗ 
den Außenminiſter auf dem Berghof ſtatt⸗ 
gefunden. Mittags gab Reichsaußenminiſter 
von Ribbentrop dem italieniſchen Außenmini⸗ 
ſter Graf Ciano und ſeinen engeren Mitarbei- 


en ein Frühſtück im Hotel „Oeſterreichiſcher 
Hof“. 

Der Reichsaußenminiſter von Ribbentrop ge⸗ 
leitete den italieniſchen Außenminiſter auf den 
Flughafen, von dem die Maſchine um 14.15 Uhr 
ſtartete. Zur Verabſchiedung des Grafen 
Ciano waren neben den Mitarbeitern des 
Reichsaußenminiſters Botſchafter Attolico und 
Botſchaftsrats Magiſtrati ſowie der Gauleiter 
von Salzburg, Dr. Rainer, und der ſtellvertre⸗ 
tende Gauleiter, Ingenieur Winterſteiger, er⸗ 
ſchienen. Die Verabſchiedung der beiden Mini⸗ 
ſter auf dem Flugplatz zeigte die Herzlichkeit 
der Freundſchaft dieſer beiden Beauftragten 
der Führer Deutſchlands und Italiens. 

Außenminiſter Graf Ciano ijt um 17 Uhr auf 
dem Luftwege wieder in Rom eingetroffen. 
Mit dem gleichen Flugzeug traf der deutſche 
Botſchafter in Rom, von Mackenſen, ein. 
Zum Empfang des Außenminiſters hatten ſich 
duf dem Flugplatz Parteiſekretär Miniſter Sta⸗ 
race, die Anterſtaatsſekretäre für Auswärtiges 
und Luftfahrt, der Chef der Faſchiſtiſchen Miliz, 
verſchiedene Mitglieder der deutſchen Botſchaft 
und zahlreiche Beamte des italieniſchen Außen⸗ 
amtes eingefunden. 


Friedensvorſchläge 
der Achſenmächte? 


Der Beſuch des italieniſchen Außenminiſters 
Graf Ciano in Salzburg hat „United 
Preß“ zu einer Meldung veranlaßt, daß 
Ciano. einen durch Italien ausgearbeiteten 


London, 14. Auguſt. Die Londoner Mor⸗ 
genblätter glauben einen Fortſchritt bei der 
Engerknüpfung der engliſch-polniſchen Be- 
ziehungen ankündigen zu können. Der diplo⸗ 
matiſche Korreſpondent der „Times“ 
ſchreibt, der engliſch-polniſche Bündnisver⸗ 
trag werde wahrſcheinlich bald unterzeichnet. 

Der diplomatiſche Korreſpondent des 
„Daily Telegraph“ ſpricht von rapi- 
den Fortſchritten, die bald zu einer legalen 
Formulierung des beſtehenden Gentleman: 
Agreements führen würden. Der Vertrag 
ſehe die volle Anerkennung der Integrität 
dritter Staaten als vitale Intereſſen der 
Vertragſchließenden vor. 

Wie „Preß Aſſociation“ meldet, hat 


Polniſch⸗Danziger 
Verhandlungen? 


Ueber die Zollinspektoren 

Warſchau, 14. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.) 
Am heutigen Montag ſollen, wie „United 
Prek“ berichtet, Geſpräche zwiſchen General: 
kommiſſar Chodacti und Senatspräſident 
Greiſer in der Frage der Arbeit der polni⸗ 
jhen Zollinſpektoren beginnen. 

Der polniſche Botſchafter in London, Graf 
| Raczyüſki, hatte ein längeres Geſpräch mit 

dem Anterſtaatsſekretär des Foreign Office 
Cadogan. Gegenſtand der Unterhaltung 
waren die polniſchen Gegenvorſchläge in der 
Frage des endgültigen engliſch⸗polniſchen Bünd⸗ 


Baldige Unterzeichnung des Vertrages? 


Polniſches Memorandum an London 


Das geplante formelle Bündnis zwiſchen England und Polen 


Plan mitgebracht habe, der vorſehe, daß die 
Achſenmächte an England und Frankreich mit 
Friedensvorſchlägen unter folgenden Punkten 
herantreten: 


1. Böhmen und Mähren erhalten Domi⸗ 
nium⸗Charakter in der gleichen Weiſe wie 
engliſche Dominien, d. h. ſie erhalten voll⸗ 
ſtändige Selbſtändigkeit im Rahmen einer 
gemeinſamen Außen-, Militär- und Wirt- 
ſchafts politik. 

2. Danzig bleibt Freie Stadt und ein ent⸗ 
militariſiertes Gebiet, aber das Protektorat 
über Danzig übernimmt Deutſchland. 

3. Deutſchland enthält ſeine früheren Be⸗ 
ſitzungen in Südweſtafrika und Italien weit- 
gehende Privilegien in Dſchibuti. 

4. Tunis wird gemeinſames italieniſch⸗ 
franzöſiſches Protektorat. Zum Ausgleich 
dafür entmilitariſiert Italien Lybien. 
Unabhängig von der Frage, ob an dieſen An⸗ 

gaben der „United Preß“ irgend, etwas vahr iſt, 
meint der „Wieczór Warſzawſki“, man 
brauche nicht erſt zu bemerken, daß dieſer Plan 
in dem Punkt, der Danzig betreffe und wahr⸗ 
ſcheinlich auch in anderen Punkten vollkommen 
fantaſtiſch ſei und angeſichts der genügend kla⸗ 
ren Stellungnahme Polens nicht Gegenſtand 
einer Diskuſſion bilden könnte. 


Unbedingte Solidarität! 


Die Beſprechungen in Salzburg und Berd- 
tesgaden ſtehen im Mittelpunkt der italieni⸗ 
ſchen Preſſe, die in rieſigen Schlagzeilen die Be⸗ 


der polniſche Botſchafter in London der bri⸗ 
tiſchen Regierung ein Memorandum ſeiner 
Regierung überreicht, das den polniſchen 
Standpunkt zu dem geplanten formellen 
Bündnis zwiſchen England und Polen ent⸗ 
hält. Nach der Agentur ſoll es ſich um eine 
fix und fertige Formulierung handeln, ſo daß 
nur noch legale und techniſche Fragen für 
ſachverſtändige Beſprechungen übrig bleiben. 
Beide Regierungen hielten jedoch den Voll⸗ 
zug von Formalitäten nicht für dringend, 
„weil über jene vorläufig gegebenen Garan⸗ 
tien völliges und befriedigendes gegenſeitiges 
Einverſtändnis herrſche“. Wahrſcheinlich 
würden jedoch die Verhandlungen in kurzer 
Zeit in eine formelle Faſſung gebracht. 


niſſes. Bei dieſer Gelegenheit hat Graf Ra⸗ 
czynſti auch den engliſchen Staatsſekretär über 
den Verlauf der Auseinanderſetzungen Polens 
mit Danzig unterrichtet. 


Danzigs Streitkräfte 

Wie der „IKE“ angeblich aus deutſcher 
Quelle zu berichten weiß, beſtehen die militä⸗ 
riſchen Streitkräfte Danzigs aus drei Infante⸗ 
rieregimentern, 1000 Soldaten der Danziger 
Heimatwehr, drei Regimentern Polizei, zwei 
Gruppen der Panzerwaffe, zwei Motorrad- 
abteilungen, drei Flakbatterien zu je ſechs 


Geſchützen, 36 Panzerabwehrkanonen, vier 


| 
7,7: 3entimeter-Gejhüßen . und einigen 15⸗Zen⸗ 


timeter⸗Küſtengeſchützen, die in der Nähe von 
Heub ude aufgeitellt worden feien, l 


deutung hervorhebt, die ihnen gerade bei der 
jetzigen durch das Vorgehen der Demokratien 
geſchaffenen Hochſpannung zukomme. In reich 
bebilderten Berichten wird die außerordentlich 
herzliche Begegnung zwiſchen dem Führer und 
dem Sendboten und engſten Mitarbeiter des 
Duce geſchildert. 

Mit allem Nachdruck unterſtreichen die Blät ; 
ter in dieſem Zuſammenhang erneut die unbe⸗ 
dingte Solidarität der beiden Achſenmächte, die, 
wie „Meſſaggero“ betont, jede Probe ſietreich 
beſtehen werde. Es jei einſach abſurd, auch nur 
an die Möglichkeit glauben zu wollen, daß zwi ⸗ 
ſchen Deutſchland und Italien in bezug auf Fra- 
gen, bei denen es um das Schickſal der beiden 
Völker geht, irgendwelche, und fei es nur die 
geringſte, Meinungsverſchiedenheit hereſchen 
könnte. In jeder Frage würden Deutſchland 
und Italien bis ans Ende Seite an Seite mar- 
ſchieren. i 


„Keine gewöhnlichen | 
diplomatischen Geichäfte” 


Da die Londoner Blätter keinerlei Infor⸗ 
mationen über die Salzburger Beſprechungen 
beſitzen, ſind ſie auf ein Rätſelraten angewieſen 
Sie kommen jedoch nicht an der Erkenntnis 
vorbei, daß eine hundertprozentige Ueberein⸗ 
Rimmung zwiſchen dem deutſchen und dem 
italieniſchen Standpunkt vorhanden ift- Die 
FTimes“ meldet aus Berlin u. a, man habr 
Nrunkreich und Großbritannien nicht konſul⸗ 
tiert. Die Tatſache, daß beide Außenminifter 
mi! Hitler ſelbſt lonſultiert hätten, hebe die 
Saszburger Beſprechungen aus dem Namen 
gewöhnlicher diplomatiſcher Geſchäfte he za us, 
Die „Times“ läßt im übrigen wieder einige 
über das Thema „friedliche Vertragsreviſion“ 
verlauten und preiſt die ſtaats männiſche Kunſt 
deſſen, der „eine durch alle intereſſierten 
Mächte rückhaltslos und frei angenommene 
friedliche Regelung“ herbeiführen würde. ; 

„Daily Telegraph“ meldet aus Sul 
burg, daß zwiſchen Deutihland und Italien 
eine hundertprozentige Einigung erzielt fei.. 
Das Blatt meldet weiter aus Rom, Italie c 
zei mit den Salzburger Beſprechungen völlig 
zufrieden, es ſcheine, daß Italien nun die 
teutſche Forderung, daß Danzig zum Reh 
zurücklehren müſſe, rückhaltlos unterſtütze. 


Vor dem Höhepunkt 
der Spannung 


Der Abſchluß der Salzburger und Berchtes⸗ 
gadenet Beſprechungen veranlaßt die Paxiſer 
Preſſe zu ſehr langatmigen Betrachtungen über 
die nächſten Abſichten der beiden Achſenmächte. 
Man ſchreibt, daß der ſogenannte Nervenkriet \ 
nunmehr in ſeine letzte Phaſe eintrete und die 
kommenden Tage den Höhepunkt der Span: 
nung bringen wiirden. Wenn auch über die 
Abſichten Berlins und Noms noch Anklarhent 
herrſche, ſo ſei man hier nicht im Zweifel dar⸗ 
über, daß auf die eine oder andere Weiſe eine 
endgültige Löſung der noch offenſtehenden 
Fragen herbeigeführt wird. „Jou rnal iagt, 
man trete unbeſtreitbar in eine kritiſche und 
entſcheidende Periode des Ringens ein. y Ka 
garo“ verlangt eine Verſteifung der franzö⸗ 
ſiſch⸗engliſchen Haltung. Man verkenne nicht 
die Stärke, die Hilfsquellen und den militä⸗ 
riſchen Wert der Achſenmächte. Man, wiſſe. 
daß Frankreich im Kriegsfalle tödliche Schläge 
erhalten würde, aber man wiſſe auch, daß es 
dieſe Schläge zurückgeben wolle. „Epo q ve 
berichtet, daß die beiden Außenminiſter ſich 
veruneinigt hätten. Der Berliner Bericht⸗ 
erſtatter der Agentur Ha vas ſchreibt u. a. 
der Wunſch der Achſe, die Weltkarte zu revi⸗ 
dieren, fei nicht neu. Oeuvre“ teilt mit, 
daß Ciano und Ribbentrop fih ſo gezankt föt- 
ten, daß ſie die höchſte Autorität programm⸗ 
widrig hätten anrufen müſſen. Der Duce ſei 
bei den letzten Manövern von ſeinen Soldaten 
außerordentlich enttäuſcht worden und ſei da⸗ 
her „unſicher“. * 


meine Grundlage des Verkehrs erſchüttert fei, 


deutſchen Preſſeangriffe ſei 
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Der Kleingeldmangel 


Ueber die Zurückziehung von Harigeld aus 


dem Umlauf und die Betrügereien, die dabei. 


begangen werden, veröffentlicht die polniſche 
Preſſe eine Reihe von Nachrichten. In Gdin⸗ 
gen wurde ein Kaufmann aus Lodz verhaftet, 
der Waren aus dem Dorf erwarb und den 
Bauern Silber im Verhältnis 80 Ztoty Gil- 
her zu 100 Zkoty in Banknoten auszahlte. 
Die „PAT“ veröffentlicht eine längere offi- 
zielle Darſtellung, in der geſagt wird, auf 
Grund der bisherigen Unterſuchungen ſei 
feſtgeſtellt warden, daß fremde Elemente 
tätig feien, die die wirtſchaftliche Unerfahren⸗ 
heit eines Teiles der Bevölkerung ausnutzten 
und durch Zurückziehung des Hartgeldes aus 
dem Umlauf Chaos hervorrufen wollten. 
Infolgedeſſen ſeien der Staatspolizei und den 
Schutzbeamten der Finanz Anordnungen er: 
teilt worden, rückſichtslos Spekulanten zu 
verfolgen und ſcharfe Repreſſalien bis zur 
Feſtſetzung der Schuldigen in Bereza Kar- 
tuſka zu ergreifen. Die Behörden ſeien be— 
reits im Beſitz von Namen der Spekulanten, 
denen gegenüber die ſchärfſten Konſequenzen 
gezogen werden würden. Unabhängig von 
den Repreſſalien würden jedoch entſprechende 
Schritte unternommen, um den Bedarf an 
Hartgeld voll zu befriedigen. Die ſtaatliche 
Münze habe ſchon eine bedeutende Menge 
Silbergeld geſchlagen, mit dem der innere 
Markt allmählich verſorgt werden würde. Die 
„PAT“ Darſtellung macht darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß bekanntlich eine Vergrößerung der 
Ausgabe von Hartgeld in Höhe von 50 Mil- 
lionen Zloty beſchloſſen worden ſei. 


Das Poftdebit entzogen 


Die Nummer 183 des „Monitor Polſki“ vom 
11. Auguſt 1939 enthält eine Verordnung des 
Innenminiſteriums, nach der folgenden deut⸗ 
ſchen Zeitungen und Zeitſchriften das Poſt⸗ 
debit für Polen entzogen worden iſt: 

„Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“⸗Eſſen, „Bres⸗ 
lauer Neueſte Nachrichten“-Breslau, „Freude 
und Arbeit“-Berlin, „Die Zeit“⸗Reichenberg, 
„Für Dich“, „Nach Feierabend“, „Der Berg⸗ 
fried“, „Die Fürſorge“, „Land und Leute“, 
Der Volkshort“, „Für die Familie“, „Hamels 
Familienfürſorge“, „Ich helfe Dir“, „Für das 


Deutſche Heim“, „Meine Welt“, „Unſer 
Freund“, „Familienhort“, „Notwende“, „Rat 


und Tat“ — alle Berlin; „Vobachs Familien⸗ 
hilfe“⸗Leipzig, „Das Buch für Alle“⸗Leipzig, 
„Mein Blatt“-Leipzig, „Mein Freund“-Berlin, 
„Mein Alles“⸗Dresden, „Sonne im Haus“: 
Leipzig, „Das Blatt der Hausfrau“⸗Berlin, 
„Preſſe-⸗Dienſt⸗Oſtraum“⸗Berlin und die Bro⸗ 
ſchüren „Wer will den Krieg“⸗Berlin, „Speech 
delivered in the Reichstag, April 28-th 1939“, 


4 Berlin. 


„PAT“ über deutiche Ä ` 
Preſſeangriffe 


Nach einer „PAT“-⸗Meldung ſetzt die deutſche 
Preſſe mit dem „Völkiſchen Beobachter“ an der 
Spitze ihre Angriffe gegen Polen fort, wobei 
ſie jetzt mit der „Gefährlichkeit des Tranſits 
durch Pommerellen“ operiere. Wie die „PAT“ 
dann weiter erklärt, kommen die deutſchne Zei⸗ 
tungen dabei zu dem Ergebnis, daß die allge⸗ 


und daß dieſe Angelegenheit in ihrer ganzen 
Ausdehnung und ihrer ganzen Wichtigkeit ſich 
einer Löſung nähere. Das zweite Thema der 
die Feſtſtellung, 
daß Polen einen Krieg gegen die deutſche Min⸗ 
derheit begonnen habe. Somit würde Groß⸗ 
deutſchland herausgefordert, das die Lebens⸗ 
rechte aller Deutſchen, nicht nur der im Reich, 
ſchützen müſſe. e 


Konferenz auf dem Schloß 


Warſchau, 14. Auguſt. (Eigener Drahtbericht). 
Am Freitag fand in Warſchau eine Schloßkon⸗ 
ferenz ſtatt, an der der Herr Staatspräſident, 
Marſchall Rydz⸗smigty, Miniſterpräſident 
General Slawoj-Skladkowſki und die 
Miniſter Kwiatkowſki und Beck teil- 
nahmen. Aus der Hinzuziehung von Miniſter 
Beck geht hervor, daß Gegenſtand der Beratun- 
gen die Außenpolitik geweſen iſt. f 


Korfantys Zuſtand ernji 


Warſchau, 14. Auguſt. In dem Gejundheits- 
zuſtand Korfantys wird eine Verſchlech⸗ 
terung gemeldet. Korfanty wurde am Gonn- 
abend in Warſchau an der Leber operiert. Der 
Juſtand wird als ſehr ernſt bezeichnet. 


König Carol beendele 
18 tägige Seereiſe 


Bukareſt, 14. Auguſt. Die Jacht „Luceafarul“ 
mit König Carol und Kronprinz Michael an 
Bord trafen Sonnabend mittag gegen 12 Uhr 
in Konſtanza ein. Damit beendete der König 
ſeine lstägige Seereiſe durch das Schwarze 
Meer und das Mittelmeer. Nachmittags er⸗ 
reichten König und Kronprinz in einem Gon- 
derzug wieder Bukareſt i 

rA 


Tofio, 14. Auguft. Die Abordnung der 
Tientſin-Armee für die Tokioter Konferenz 
unter Generalmajor Muto iſt heute nach 
Tientſin zurückgekehrt, da, wie Muto erklärte, 
die Delegation ihren militäriſchen Pflichten 
in Tientſin nachkommen muß, ſtatt hier in 
Tokio darauf zu warten, bis London neue 
Inſtruktionen ſchickt“. Muto erklärte ferner, 
daß ohne die Zuſtimmung der Armee teine 
bindenden Abmachungen zwiſchen Tokio und 
London getroffen werden könnten. Falls die 
Konferenz überhaupt wieder aufgenommen 
würde, dann nur unter der Vorausſetzung, daß 
London uneingeſchränkte Zugeſtändniſſe mache. 
Hieſige politiſche Kreiſe nehmen an, daß die 
Lage in Tientſin nach der Rückkehr der japa- 
niſchen Armeedelegation weiterhin geſpannt 
jei, wenn nicht ga. noch verſchärft werden 


würde. Außerdem ſei kein Anzeichen für eine 


5 Toiener Tageblatt, Dienstag, den 13. Muguit 1939 
Doppeltes Spiel in Tokio durchschaut. 
Japaniſche Militärabordnung 

nach Tienfjin zurückgekehrt 


Japan wartet nicht bis London neue Inſtruktionen ſchickk 


klare Entſcheidung Londons gegeben, da die 
bisherigen Zugeſtändniſſe ungenügend wären 
und die wichtigſten Fragen von England ein⸗ 
fach nicht beachtet worden ſeien. Selbſt die 
halbamtliche Domei-Agentur erklärt, daß die 
Lage immer ernſter und zweifelhafter werde. 
Japan bekomme einen immer ſchlechteren Ein: 
druck von den“ britiſchen diplomatiſchen Ma- 
növern. Die ſtets gut unterrichtete „A'ahi 
Schimbun“ meint, daß England eine aufrich⸗ 
tige Zuſammenarbeit zur Löſung der Tientſin⸗ 
Fragen anſcheinend gar nicht wolle, ſonder 
vielmehr mit der gegenwärtigen internatio⸗ 
nalen Lage „diplomatiſch jongliere“. Hierzu 
gehörten beſonders die nebenſächlichen Zuge: 
ſtändniſſe in 'ritiſchen Momenten oder der 
Verſuch, dritte Staaten gegen Japan auszu⸗ 
ſpielen. 


Moskau, 14. Auguſt. In Moskau traten am 


Sonntag die Militärmiſſionen zweimal zu 


mehrſtündigen Beratungen zuſammen. Die 
Konferenzen ſollen jetzt regelmäßig zweimal 
täglich veranſtaltet werden. Die Somjet- 
preſſe macht jedoch über den Gang der Ver⸗ 


handlungen keinerlei Mitteilungen. Auch in 


engliſch⸗franzöſiſchen Kreijen werden über 
die Arbeit der Militärmiſſionen keinerlei 
Angaben gemacht. 8 

Zu den Themen, die die politiſchen Kreiſe 
in Warſchau am ſtärkſten beſchäftigen, gehört 
die Moskauer Frage. Offiziell wird je⸗ 


doch in keiner Form zu den Verhandlungen, 
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die in der Sowjethauptſtadt begonnen haben, 
Stellung genommen. In einem Interview 
mit dem engliſchen Blatt „News Chro⸗ 
nicle“ hat ſich Außenminiſter Beck ſehr 
befriedigt über die polniſch-ſowjetruäiſche 
Zuſammenarbeit ausgeſprochen. x 


Debatte tehen, ift Polen an dem Ergebnis 


Die Moskauer Militärberatungen 


Gar zweimal täglich 


Beck über die polniſch-owjetruſſiſche Zuſammenarbeit ſehr befriedigt 


dieſer Geſpräche naturgemäß ſtark inter- 
eſſiert. Das „Skowo“ hat einen Gonder- 
berichterſtatter ins Baltikum entſandt. Das 
Blatt erklärt, die Aufmerkſamkeit der polni⸗ 
ſchen öffentlichen Meinung ſei vollkommen 
durch Deutſchland in Anſpruch genommen. 
Infolgedeſſen entgingen ihr die Ereigniſſe auf 
anderen politiſchen Fronten. Die polniſche 
Preſſe habe in letzter Zeit die an der Nord⸗ 
grenze geſchaffene Lage nicht beleuchtet. Dort 


ſeien ernſte Verwicklungen grundſätzlicher 


Natur entſtanden. Die Sowjets benutzten 


das allgemeine europäiſche Ferment, um dar⸗ 


über ein Maximum an Vorteilen zu einer 
politiſchen Expanſion im gegebenen Falle zur 
Begründung ihrer Hegemonie im Baltikum 


zu ziehen. Der Sonderberichterſtatter des 


J 
Da in Moskau die baltiſchen Staaten zur | 


„Skowo“ hat den polniſchen Geſandten in 


Reval, Przeſmicki, interviewt, der erklärte, 
Polen nehme unmittelbar an den Moskauer 
Beratungen nicht teil. Infolgedeſſen könne 


Vereidigung in Spanien 


Burgos, 14. Auguſt. Im großen Natsſaal 
der Kommandantur in Burgos fand am 
Sonnabend die feierliche Eidesleiſtung der 
neuen Miniſter ſtatt. Auſchließend traten die 
Miniſter unter dem Vorſitz des Caudillo zu 
ihre merſten Kabinettsrat zuſammen, um die 
Regierungserklärung feſtzulegen. 

Dieſe Erklärung wurde nach der Beendi⸗ 
gung der Sitzung veröffentlicht. Danach be⸗ 
kennt ſich das Kabinett zu dem feſten Willen, 
die Ziele der nationalen Revolution zu ver 
wirklichen. 

Dieſe umfaſſen insbeſondere die Förderung 
der geiſtigen Einigkeit aller Spanier und den 
aktiven Einſatz aller derjenigen Männer und 


Frauen für den Wiederaufbau, die beweiſen, 


daß fie gewillt find, Spanien für immer dem 
Marxismus zu entreißen. Dies ſei beſonders 
wichtig, da die nationale Wirtſchaft durch die 
Zerſtörungswut der- früheren anacchiſtiſchen 
Gewalthaber, auf einen Tiefſtand gebracht 
wurde, der nur durch eine Zeit der Entſagung 
und opferwilligen Aufbauarbeit überwunden 
werden kann. ae 

In der Erklärung heißt es dann, daß nach 
der ſiegreichen Beendigung des Krieges und 
nach der nun erfolgten Zuſammenfaſſung 
aller aufbauwilligen Kräfte eine Blütezeit 
der geordneten nationalen Wirtſchaft ein⸗ 
ſetzen werde, die es allen Spaniern ermög⸗ 
lichen würde, ihre Schöpferkraft in reichem 
Maße zu entfalten. Die Regierung ruft des⸗ 
halb alle Spanier auf, der Welt zu beweiſen, 
was ihr Vaterland im Geiſte der Einigkeit, 
Diſziplin und des Glaubens zu leiſten fähig 
iſt. Beiſpielhaft für alle feien und blieben 
die im Kampf erhärteten Tugenden des 
Heeres und der Bewegung. 

Die Madrider Preſſe hebt in ihren Kom⸗ 
mentaren die verſtändnisvolle Haltung der 
deutſchen und italieniſchen Zeitungen zu der 


er formell nicht den polniſchen Standpunkt zu 
den Moskauer Forderungen gegenüber den 
haltiſchen Staaten präziſieren. 
neuen ſpaniſchen Regierung hervor. Dieſe 


| 


Feſter Wille zur Tat 


Regierungserfiärung beiont Anbruch einer neuen Blütezeit 
des teien Spaniens 


Haltung ſtehe in kraſſem Gegenſatz zu den 
lächerlichen Auslegungskünſten der demokra⸗ 
tiſchen Preſſe, die wieder einmal bewieſen 
habe, daß fie den ſpaniſchen Belangen abſo⸗ 


lutes Unverſtändbnis entgegenbrächte. 


Die aus ihren Aemtern ſcheidenden Mi⸗ 
niſter, Juſtizminiſter Graf Rodezno ſowie 
Miniſter für ſyndikalen Aufbau Gonzalez, 
wurden in Anerkennung ihrer hervorragen⸗ 


den Verdienſte mit dem Großkreuz Iſabellas 


der Katholiſchen ausgezeichnet. 


Englandfeindlichkeit 
5 in Argentinien 
Buenos Aires, 14. Auguſt. Bei den Feier⸗ 
lichkeiten am „Tag der Rückeroberung“, der 
zur Erinnerung an die Vertreibung der eng⸗ 


liſchen Eindringlinge aus Buenos Aires vor 
134 Jahren begangen wurde, kam es zu 


einem aufſehenerregenden Zwiſchenfall. Eine 
Gruppe junger Nationaliſten riß während 


des Abmarſches eine engliſche Flagge her⸗ 
unter und verbrannte ſie öffentlich. Die jun⸗ 
gen Leute wurden verhaftet. 


Der Zwiſchenfall hat begreiflicherweiſe leb- 
haftes Aufſehen erregt, um ſo mehr, als die 
gleichen Kreiſe Tauſende antiengliſcher Pla- 
kate in ganz Buenos Aires verbreitet haben. 
Die Aufrufe erinnern daran, daß England 
widerrechtlich nicht nur die Falklandinſeln 
annektiert, ſondern auch ſeine wirtſchaftliche 
Vormachtſtellung auf Koſten des argenti- 
niſchen Volkes auszubauen verſuche, indem es 
bemüht ſei, neben dem Beſitz der Eiſenbahnen 
auch ſeinen dominierenden Einfluß auf das 
geſamte Handelsleben auszudehnen. Ein 
zweiter „Befreiungsfeldzug“ ſei daher not⸗ 
wendig. 
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Italiens 3 
Weſtbefeſtigungen 


Ein Bericht de Bonos an Mussolini 


Rom, 12. Auguſt. Marſchall de Bono hat 
nach einer mehrmonatigen eingehenden Prüfung 
der italieniſchen Befeſtigungen an der franzöſi⸗ 
ſchen Grenze, und zwar in den Meeralpen wie 
in den Kottiſchen und Grajiſchen Alpen an 
Muſſolini einen Bericht übermittelt, in dem er 
u. a. betont, daß die bis ins kleinſte gehenden 
Arbeiten überall mit größtem Eifer durchge⸗ 
führt werden, um die abſolute und vollkom⸗ 
mene Wirkſamleit der bereits vorhandenen Be: 
feſtigungswerke zu garantieren und den fie ner- 
teidigenden Truppen die Möglichkeit eines nicht 
übermäßig beſchwerlichen Lebens zu ſchaffen. 

Jedes mögliche Zurückweichen, das ein feind⸗ 
liches Eindringen geſtatten könnte. wird in 
rückwärtigen Stellungen aufgefangen werden, 
die heute gleichfalls faſt alle ernſthafteſten 
Widerſtand zu leiſten vermögen. Die Beſetzung 
der Verteidigungslinien ſei dem erſt vor kur⸗ 
zem gebildeten Grenzihußtorps übertragen 
worden, deſſen Offiziere und Mannſchaften ſich' 
der ihnen übertragenen aufopferungsvollen 

»Aufgabe vollauf bewußt feien, Ihre Loſung 
laute, den ihnen anvertrauten Platz nicht aufs. 
zugeben, es ſei denn zur Verfolgung des Fein⸗ 
des. „Deshalb“, ſo betont Marſchall de Bong 


abſchließend, „kann ich verſichern, daß das ita: ` 


lieniſche Verteidigungsſyſtem zuſammen mit der 
Hilfe, die die Vorſehung Italien mit dem Boll: 
werk der Alpen gegeben hat, keinem feind⸗ 
lichen Fuß geſtatten wird, den heiligen Boden 
unſeres Vaterlandes zu betreten.“ 


eppelinbeſuch ö 
ii im Sudetenland 


Frankfurt Main, 14. Auguft: Das Luftſchiff 
23 130 „Graf Zeppelin“ ſtartete am Sonntag 
morgen um 9,54 Uhr zu ſeiner Fahrt nach den 
Sudetenland. Das Luftſchiff kreuzte gegen 15 Uhr 
über dem Sachſenring, wo das Rennen um den 
großen Motorradpreis von Großdeutſchland 
ausgetragen wurde. Um 17,49 Uhr landete das 
Luftſchiff in Eger, wo es um 18,24 Uhr zur 
Rückfahrt nach Frankfurt wieder ſtartete. y 

Bei ſchönſtem Sommerwetter geſtaltete ſich die 
erſte Landung des L 3 130 „Graf Zeppelin“ im 
Sudetenland auf dem ideal gelegenen Flugplatz 
in Eger zu einem eindrucksvollen Ereignis, das 
80 000 bis 100 000 begeiſterte Volksgenoſſen er- 
lebten. Zahlreiche Sonderzüge hatten begeiſterte 
Zuſchauer aus der näheren und weiteren Um⸗ 
gebung, unter anderem auch aus dem Protek⸗ 
toratsgebiet ſowie aus den entfernteſten Orten 
des Böhmerwaldes gebracht. 

Der Führer des Luftſchiffes, Kapitän Sammt, 
wurde von Reichsſtatthalter und Gauleiter 
Konrad Henlein willkommen geheißen. Nach 
einer Begrüßungsanſprache des Oberbürger- 
meiſters von Eger gab Kapitän Sammt feines 
Freude über den alle Erwartungen übertreffen. 
den begeiſterten Empfang Ausdruck. Zo 

Die Landungsfahrt des „Graf Zeppelin“ ma 
umrahmt von einem abwechſlungsreichen Pro» 
gramm fliegeriſcher Vorführungen der Luft⸗ 
waffe und NSF K., wobei auch eine Kampf. 
ſtaffel von in Spanien eingeſetzten Meſſer⸗ 
ſchmitt⸗Maſchinen der Legion Condor mitwirk⸗ 
ten. Im Rahmen des Programms wurden 
Kunſtflüge, Segelflüge und auch ein Fallſchirm⸗ 
abſprung gezeigt. a 


Drohende Ausdehnung des 
Streiks bei der britiſchen 
Armee 


London, 14. Auguſt. Wie der „Daily Ex⸗ 
preß“ meldet, droht der Streik in dem Mili- 
tärlager Devizes größere Ausmaße anzunehmen. 
Wie das Blatt berichtet, hat man mit einer 
Ausdehnung des Streiks auf 16000 Arbeiter ge 
droht, falls die Lohnforderungen nicht befriedigt 
werden. 
haben am Sonntag in Salisbury eine große 
Verſammlung abgehalten. Bekanntlich iſt bei 
dem Bau von Militärlagern in der letzten Zeit 
ſchon eine große Stockung eingetreten, da Hun- 
derte von Arbeitern infolge von Lohnforderun⸗ 
gen die Arbeit niedergelegt haben. Die Folge 
war, daß die Rekruten bereits lebhafte Klage 
wegen ſchlechter Unterbringung geführt haben. 


Paraguays künftiges 
Programm 


Buenos Aires, 12. Auguſt. General Eiti: 
garribia, der in wenigen Tagen offiziel“. 
den Poſten des Staatspräſidenten von Para: 
guay übernehmen wird, verlas, wie aus 
Aſuncion gemeldet wird, im dortigen Natio: 
naltheater ſein zukünftiges Programm. Es 
gipfelt innerpolitiſch in dem Bekenntnis zur 
demokratiſchen Regierungsferm. Die Staats⸗ 
führung ſelbſt ſetzt ſich die Förderung der 
Landwirtſchaft und des Bergbaues ſowie die 
Erſchließung der Erdölvorkommen zur Aufgabe. 

Eſtigarribia kündigte weiter eine Reform der 
Auslandsvertretungen an und teilte mit, daß 
Peraguay gute Beziehungen zu allen Nachbar⸗ 
ländern anſtrebe. Freundſchaftliche Löſung 
aller Grenzfragen ſolle dabei die Richtſchnur 
für Paraguay fein. 3 


Die Arbeiter aus 6 ‚Militärlagern . 


a 
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Weitwallbau und deufidıe 


Veriorgungslage 


Der „Deutſche Volkswirt“ veröffentlicht 
eine Unterſuchung über die Beziehungen zwi⸗ 
ſchen dem Bau des deutſchen Weſtwalls und. 
der allgemeinen Verſorgungslage. Es kommt 
hierin deutlich die Tatſache zum Ausdruck, 
die in den vergangenen Wochen die engliſche 
Oeffentlichkeit in ſo ſtarkem Maße in bezug 
auf ihre eigene Rüſtung beſchäftigt hat, daß 
nämlich die umfaſſende militäriſche Vorberei⸗ 
tung nur durch einen Konſumverzicht der 
breiten Maſſen der Bevölkerung zu bewert- 
ſtelligen ſei. 

Das deutſche Volk arbeitet, ſo ſchreibt der 
„Deutſche Volkswirt“ u. a., mit einer Inten⸗ 
ſität, wie noch niemals in ſeiner Geſchichte. 
Volkseinkommen und Lebenshaltung haben 
ſich infolgedeſſen gehoben. Wenn die Ver⸗ 
beſſerung der unmittelbaren Lebenshaltung 
des einzelnen Volksgenoſſen trotzdem nicht 
im gleichen Umfang geſtiegen iſt, wie es der 
vermehrten Arbeitsleiſtung entſprechen 
würde, ſo kann das gar nicht anders ſein. In 
den Jahren ſeit 1933 hatte das deutſche Volk 
all das an Aufrüſtung und militäriſcher Aus⸗ 
bildung nachzuholen, was fünfzehn Jahre 
lang unterbleihen mußte. Dieſe Belaſtungen 
ſind eigentlich erſt ſeit Mitte 1938 deutlicher 
fühlbar geworden, als der Ausbau der Weſt⸗ 
befeſtigungen einſetzte, der in dieſen Tagen 
ſchon in allen feinen Teilen vollendet daſteht. 
Die angeſpannte Arbeitsenergie eines 80- 
Millionen⸗Volkes unter einer zielbewußten 
autoritären Führung war erforderlich, um 
dieſes größte und ſtärkſte Befeſtigungswerk 
zu ſchaffen. Die Eigenart der großen Ver⸗ 
teidigungsbauten brachte es mit ſich, daß zu⸗ 
nächſt nur unbeſtimmte Mitteilungen an die 
Oeffentlichkeit gelangten. So konnten ſich 
weitere Volkskreiſe zunächſt keine rechte Vor⸗ 
ſtellung von dem gewaltigen Ausmaß dieſer 
Leiſtung und von den volkswirtſchaftlichen 
Anſpannungen machen, die damit unvermeid⸗ 
lich verbunden waren. Um ſo mehr ſei es zu 
begrüßen, daß jetzt ein dokumentariſcher Film 
weiteſten Kreiſen des In- und Auslandes 
dieſe Gelegenheit vermittelt. Große Zahlen 
ſagen für den, der volkswirtſchaftliche Zu⸗ 
ſammenhänge nicht kennt, an ſich wenig. 
Wenn aber der Filmbetrachter die unge⸗ 
heuren Mengen von Bauholz, von Stachel⸗ 
draht, von Eiſen und Lebensmiteln optiſch 
vor ſich ſieht, die auf den Lagerplätzen am 
Weſtwall aufgehäuft waren, wenn er die 
Heere der Arbeiter, Arbeitsmänner und Sol⸗ 
daten erblickt, die in rieſigen Kolonnen zur 
Arbeit ziehen, wenn er die Güterzüge und 
die Scharen von Laſtkraftwagen im Bilde 
ſieht, die an einer einzigen der unzähligen 
Verladerampen konzentriert wurden, dann 
wird ihm auf einmal klar, was vor ſich ge⸗ 
gangen iſt; dann verſteht er, warum er im 
vorigen Jahr auf den gewohnten Autobus 
einmal länger warten mußte, warum der 
Neubau, den er bald zu beziehen hoffte, 
einige Monate ſpäter fertig wurde und 
warum dieſe oder jene Ware vorübergehend 
einmal ſchwer zu haben war. 

Wenn man hört, daß in den Weſtwall 
allein 6 Millionen Tonnen Zement hinein⸗ 
gebaut worden ſind, während der geſamte 
Zementverſand der großdeutſchen Zement⸗ 
induſtrie fih 1938 auf 16,5 Millionen Tonnen 
belief — die Produktion war ſogar geringer, 
ſo daß weitgehend auf Vorräte zurückgegriffen 
werden mußte —, jo verſteht. man wohl, 
warum der Zementabſatz ſeit dem 1. Septem⸗ 
ber 1938 kontingiert werden mußte und 
warum ſich vorübergehend ein empfindlicher 
Bauſtoffmangel bemerkbar machte. Und 
wenn man erfährt, daß mehr als 530 000 Ar⸗ 
beiter (einſchließlich 100 000 Mann Reichs⸗ 
arbeitsdienſt) zu den Arbeiten am Weſtwall 
zuſammengezogen waren, abgeſehen von zahl⸗ 
reichen Infanteriediviſionen und Pionier⸗ 
bataillonen, ſo verſteht man auch den Ar⸗ 
beitermangel, der im Reich andere Bauvor⸗ 
haben behinderte und auf alle Wirtſchafts⸗ 
zweige übergriff, die Dienſtpflichtige abge⸗ 
geben hatten oder durch Aufträge für den 
Weſten belaſtet waren. Der Holzverbrauch 
überſchritt mit 695 000 Kubikmeter ein Zehn⸗ 
tel des geſamten deutſchen Jahresverbrauchs 
an Nutzholz. Der Eiſen⸗ und Stahlverbrauch, 
über den keine Angaben gemacht werden, 
wird ebenfalls auf einen hohen Prozentſatz 
der Jahresproduktion zu ſchätzen ſein. Zwei⸗ 
hundert große Arbeitslager mußten geſchaffen 
werden, 15 000 Laſtkraftwagen, täglich 8000 
Eiſenbahnwagen mit Bauſtoffen, 5000 Kraft⸗ 
omnibuſſe für den Transport der Arbeiter 
aus abgelegenen Quartieren zur Bauſtelle 
ſind eingeſetzt worden; die Reichspoſt allein 
hatte zeitweilig rund 68 Prozent ihres Be⸗ 
ſtandes an Kraftomnibuſſen nach dem Weſten 
abgegeben. Bedenkt man überdies, daß eine 
ſo angeſpannte Arbeit auch reichlichere Ver⸗ 
pflegung erfordert, ſo wird ſich niemand über 
entſprechende damalige Auswirkungen auf 
das Ernährungsgebiet mehr wundern. 


Holla 
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Der Norden eine politische Realität _ 


Neutralität der nordiſchen Staaten 
Die Außenminiſter Schwedens und Norwegens und der däniſche Innen” 
miniſter ſprachen auf einer Kundgebung an der ſchwediſch⸗norwegiſchen 


Grenze 


Arvika, 14. Auguſt. Auf einer Kundgebung 
beim Denkmal an der ſchwediſch⸗norwegiſchen 
Grenze, das im Jahre 1914 zur Erinnerung an 
den 100jährigen Frieden zwiſchen den ſtandi⸗ 
naviſchen Völkern und an die vor 34 Jahren 
durchgeführte Auflöſung der ſchwediſch-norwegi⸗ 
ſchen Union errichtet wurde, ſprachen am Sonn⸗ 
tagmittag der ſchwediſche Außenminiſter San d- 
ler, der norwegiſche Außenminiſter Koht 
und der däniſche Innenminiſter Dahlgaard. 
In ihren Reden, die im Rundfunk verbreitet 
wurden, betonten die Miniſter ſtark den Ge⸗ 
danken des Friedens, der nordiſchen Zuſam⸗ 
menarbeit und der Neutralität der nordiſchen 
Staaten. 

Der norwegiſche Außenminiſter Koht feierte 
die Uebereinſtimmung vom Jahre 1905 als den 
Sieg der wahren Demokratie und betonte, daß 
beim Ausgang des Weltkrieges viele gehofft 
hätten, daß ein Frieden kommen werde, der 
einen neuen Krieg unmöglich mache. Man 
ſei jedoch getäuſcht worden. Im weiteren Ver⸗ 
lauf ſeiner Ausführungen ſtellte der Miniſter 
fejt, daß oft ein Volk zum Kampf greift, weil 
es fürchte, ſich vor einem Ueberfall durch ein 
anderes Volk ſchützen zu müſſen. 

Das einzige Mittel gegen Krieg ſei, ein 
neues Ehrgefühl und einen echten Willen 
zur Gerechtigkeit zwiſchen den Staaten zu 
ſchaffen. Der Miniſter betonte, daß wahre 
Demokratie den lebendigen Willen zur 
friedlichen Zuſammenarbeit zwiſchen den 
Völkern in ſich trage. ji : 

Der däniſche Innenminiſter Dahlgaard 
wies darauf hin, daß in allen Völkern die 
Sehnſucht nach friedlicher Zuſammenarbeit le⸗ 
bendig jei. Im Kampf der’ Gegenwart habe 
der Norden eine große Aufgabe zu erfüllen, 
die eine Frage der Kräfte ſei, auf der die 
freien nordiſchen Völker ihr Leben aufbauten. 


` i 


Begegnung der Außenmini jier der Achſe in Salzburg 


Reichsaußenminiſter v. Ribbentrop und Außen miniſter Graf Ciano wurden bei ihrer Fahrt 
durch die Stadt von der Bevölkerung mit lebhafter Freude begrüßt 


Ein Jude macht bankrott 


Ueber Nacht iſt wieder einmal aus einem 
internationalen Finanzgenie außergewöhn⸗ 


* 


Nach einem Rückblick auf die Entwicklung des 
nordiſchen Gedankens ſtellte der Miniſter feſt, 
daß es heute kein Problem in der Welt gebe, 
das nicht zwiſchen den nordiſchen Staaten bes 
handelt werden köane. Sollte aber ein Unglück 
über. Europa kommen, ſo ſeien gemeinſame 
Hilfe und gegenſeitige Unterſtützung auf vielen 
Gebieten vorbereitet. „Unſer gemeinſamer 
Wille zu einer feſten, unerſchütterlichen Neu⸗ 
tralität“, ſo erklärte der Miniſter in dieſem 
Zuſammenhang, „kann nicht in Zweifel gezogen 
werden.“ ; ; 

Der ſchwediſche Außenminiſter Sandler 
unterſtrich, deß der Norden in dem Maße eine 


politiſche Realität ſei, in dem ſeine Völker da⸗ 


ndiſches Bankhaus 
zuſammengebroche 


Die Spekulationen eines Deviſen-Arbitrageurs 


lichen Formats ein kleiner Jude geworden, der 


falliert hat. Dr. Fritz Mannheimer, ein 
Jude, der auch Deutſchland mit ſeinen Finanz⸗ 
manipulationen begaunert hat, iſt angeblich in 
Frankreich auf ſeinem Schloß einem Herzſchlag 
erlegen. Keine 24 Stunden ſpäter wurde be⸗ 
kannt, daß das von ihm beherrſchte Bankhaus 
Mendelsſohn & Co. in Amſterdam ſeine Zah⸗ 
lungen einſtellen mußte. An den Herzſchlag 
glaubt man jetzt nicht mehr. Und die Gerüchte, 
daß der Jude Mannheimer durch eigene Hand 
endete, tauchen überall auf. Als die Haupt⸗ 
urjachen des Zuſammenbruches des Amſterdamer 
Bankhauſes, das in der internationalen Finanz⸗ 
welt eine erhebliche Rolle ſpielte, ſieht man 
fehlgeſchlagene Valutaſpekulationen an. Mann⸗ 
heimer iſt darin ein Könner; hat er doch nach 
dem Kriege als Deviſen-Arbitrageur des gleich⸗ 
namigen Berliner Bankhauſes das Seine zur 
Markentwertung beigetragen. Auf dieſe Weiſe 
gelang es ihm auch, jene ungeheuren Gelder zu- 
ſammenzugaunern, die ihm ſchon bald ermög⸗ 
lichten. in Amſterdam einen Ableger der Ber- 
liner Judenbank zu gründen, mit dem er dann 
. jeine Raubzüge auf die Taſchen des holländiſchen 


geworden. 


von überzeugt ſeien, ihr eigenes Beſtes durch 
die Zuſammenarbeit det nordiſchen Staaten 
zu wahren. i 
Durch die Neutralitätspolitik, die die 
nordiſchen Staaten als gemeinſame Nichte 
linie aufgeſtellt hätten, wollten ſie jeweils 
dem einen Volk und den gemeinſamen Le⸗ 
bensintereſſen dienen. 
Sicherheit der inneren Grenzen des Nordens 
und Sicherheit nach außen ſeien dabei das 
tragende Prinzip. Der Zuſtand, in dem ſich 
heute Europa befinde und die glückliche politi- 
ſche Lage auf der ſkandinaviſchen Halbinſel 
ſeien ein ſchlegender Beweis dafür, daß ein 
guter Friede nicht durch Krieg zuſtande käme. 
Nach dem Hinweis darauf, daß man mit dem 
Schwert keine Friedensverträge ſchreiben könne, 
betonte der Miniſter zum Schluß: „Sollten die 
nordiſchen Staaten ihre Freiheit verteidigen 
müſſen, jo würden fie die ſchlechten wie die 
guten Tage hinnehmen. Ihre Hauptſorge aber 
bleibe, den Frieden in Ehren im Norden und 
für den Norden zu wahren und in ſeinem 
Schutze die ſtolze Freiheit der nordiſchen Völ⸗ 
ker.“ 5 


i 


Publikums organiſierte. Seine beſondere Vor⸗ 
liebe galt Frankreich, nachdem es ihm nicht 
mehr möglich war, das Deutſche Reich zu be⸗ 
gaunern. War doch durch ſein Zutun die 
Amſterdamer Firma Mendelsſohn das offizielle 
Bankhaus der Weimarer Republik. Und die 
letzte franzöſiſche Staatsanleihe, deren Emiſſion 
Mannheimer durchführte, iſt ſein Verhängnis 
Es handelt ſich um 3% prozentige 
ſechsjährige franzöſiſche Schatzwechſel im Be⸗ 
trage von 25 Millionen Gulden. Auch vorher 
hatte er eine Aprogentige franzöſiſche Anleihe 
am holländiſchen Geldmarkt unterbringen wol⸗ 
len. Beides waren aber Fehlſchläge. Die Bank 
Mendelsſohn blieb auf ihren franzöſiſchen An⸗ 
leihen fiken, denn die gewiegten Amſterdamer 


Mynheers raunten ſich jhon feit geraumer Zeit 


den anrüchigen Charakter der ſpekulativen 
Transaktionen Mannheimers in die Ohren. 
Die bisherige Anterſuchung über den Umfang 
der Verpflichtungen des jüdiſchen Bankhauſes 
Mendelsſohn hat ergeben, daß mit ſehr großen 
Verluſten gerechnet werden muß. Die von 
jüdiſcher Seite in Umlauf gebrachte Behaup⸗ 
tung, es handle ſich bei dieſem Juſammenbruch 
nur um eine aeitweilige Illiquidität und 
keineswegs um eine wirkliche Inſolvenz, iſt in 


l 


+ 


einen Teil der Preſſe lanciert worden, um das 
Anſehen des Juden Mannheimer, der bekannt, 
kich jahrelang in Holland und Frankreich einen 
ſehr bedeutenden Einfluß hinter den Kuliſſen 
auszuüben vermochte, nachträglich zu retten. 
Dieſe Verſuche mißlangen jedoch. Heute muß 
ſelbſt das „Handelsblad“ zugeben, daß die 
Verluſte durch franzöſiſche Staatspapiere viele 
Millionen betragen dürften. Weiter berichtet 
das Blatt, das größte Aufſehen habe das Ver⸗ 
ſchwinden des Privatvermögens 
Mannheimers gemacht. Dieſes Vermögen 
wurde in holländiſchen Wirtſchaftskreiſen auf 
hundert Millionen Gulden geſchätzt. 


Da es feſtſteht, daß Mannheimer neben der 
Bankbuchhaltung über einen großen Teil der 
Geſchäfte der durch ihn geleiteten Mendelsſohn⸗ 
Bank eine private Geheimbuchhaltung geführt 
hat, liegt der Gedanke an unſaubere Machen⸗ 
ſchaften nahe. „Das Nationale Dagblad“ rich⸗ 
tet in dieſem Zuſammenhang ſcharfe Angriffe 
gegen verſchiedene führende Perſönlichkeiten, 
die ſeinerzeit Mannheimer unterſtützt hätten. 


Aegyptens Miniſterpräſident 


zurückgetreten 
Kairo, 14. Auguſt. Miniſterpräſident Mo⸗ 
hamed Mahmud erbat eine Audienz beim 
König, um ihm ſeines Geſundheitszuſtandes 
wegen den Rücktritt anzubieten. 


Der König hat, wie eine amtliche Mitteilung 
beſagt, den Miniſterpräſidenten Mohamed 
Mahmud Paſcha am Sonnabend um 18 Uh: 
zur Entgegennahme ſeines Rücktrittsgeſuches 
empfangen. Nach der Audienz erklärte der 
Miniſterpräſident, daß er aus Geſundheitsrück⸗ 
ſichten zurücktrete und auf baldige Mitteilung. 
über die Annahme des Geſuches hoffe. Moha⸗ 
med Mahmud Paſcha wird ſich alsbald zu einem 
längeren Erholungsaufenthalt nach Mars 
Matruh begeben. — Politiſche Kreiſe nehmen 
an, daß der Palaſt die Annahme des Rück⸗ 
trittsgeſuches und die Wahl des neuen Mini⸗ 
ſterpräſidenten gleichzeitig mitteilen wird. 


Zwei Araber niedergeknalit 


Jeruſalem, 14. Auguſt. Wie jetzt bekannt 
wird, wurden in Haifa und Safed wieder je 
ein Araber grundlos niedergeknallt. Außer⸗ 
dem kam es in der Nähe von Jericho zu mem 
neuen Feuergefecht zwiſchen Polizei und Frei⸗ 
ſchrztern. Im Laufe des Kampfes wurde ein 
Freiſchärler gefangen genommen, ein weiterer 
wurde verwundet, konnte den Häſchern jedoch 
entkommen. * 

Der Militärkommandant in Jeruſalem be 
ſtätigte jetzt die Todesurteile gegen die Frei⸗ 
ſchärlerführer Fakhri Hamad aus Kafrein und 
Faiz Haſſan Remavi aus Beit Rima. 


Nordiſche 


Außenminiſterkonferenz 

Stockholm, 14. Auguſt. Die Außenminiſter der 
vier nordiſchen Staaten, Schweden, Norwegen 
Dänemark und Finnland, werden am 29. Auguſt 
zu einer Beratung in Oslo zuſammentreffen. 
Für die Beſprechungen find, wie die hieſige 
Preſſe meldet, zwei Tage vorgeſehen. Mar, 
nimmt an. daß u. a die Aaland⸗Frage Gegen: 
ſtand der Verhandlungen ſein wird. 


„Zoppot ift leer“ 


D. P. D. Unter dieſer Ueberſchrift bringt der 
„Dziennit Poznanſti“ die folgenden für 
ſich ſprechenden Notizen: 

Im Rektorat der Techniſchen Hochſchule in 
Danzig ſprechen polniſche Studenten vor un 
bitten um Rückgabe ihrer Papiere und Aus⸗ 
ſtellung eines Abgangszeugniſſes. Die Vertre⸗ 
ter der Schulbehörden beantworten den Gruf 
mit den Worten „Heil Hitler“ mit der charak⸗ 
teriſtiſchen Hebung der rechten Hand. Die pol- 
niſche Jugend reagiert natürlich darauf gar 
nicht, ſondern bringt lediglich den Zweck ihres 
Kommens vor. Nach Erledigung der Formali⸗ 
täten hat ein bedeutender Teil der polniſchen 
Studenten Danzig bereits verlaſſen. Viele von 
ihnen haben ſich in die Lemberger Techniſche 
Hochſchule eintragen laſſen, andere gingen nach 
Warſchau, und ein bedeutender Teil will die 
Studien in Frankreich fortſetzen. 


à * 

Zoppot, Oliva und andere, Orte auf dem Ge 
biet der Freien Stadt Danzig ſind, obgleich die 
Saiſon an der polniſchen Küſte bereits ihren 
Höhepunkt erreicht hat, vollkommen leer. Die 
Fenſter der Villen und Penſionate find mit 
weißen Zetteln illuminiert: „Zu vermieten“ 
„Zu verkaufen“. Die Preiſe find unter den 
bisher niedrigſten Stand geſunken. Ein maſſen⸗ 
weiſer Anſturm von bewaffneten Pſeudetouri⸗ 
ſten auf Danzig hat dazu beigetragen, daß die 
Gäſte vollkommen vertrieben wurden. Durch 
ihr bloßes Ausſehen und ihren Hochmut ver⸗ 
peſten ſie die Atmoſphäre der „Freien Stadt“, 
die auch ſo ſchon ungewöhnlich vernachläſſigt 
und ſchmutzig iſt. 


Die Bahnhofswirtſchaften in Danzig ſind an⸗ 
gefüllt mit Gäſten, deren jüdiſche Herkunft ihre 
Bewegungsfreiheit durchaus nicht einſchränkt. 
Von hier aus verteilen fie ſich nach allen Ride 
tungen der Welt. 
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Deutichlands Antwort 


Nach den Beſprechungen zwiſchen Dr, Ritter 
v. Halt und Major Oeſtgaard, denen eine 
Besprechung einiger Vorſtandsmitglieder der 
„F. J. S.“ wenige Tage ſpäter folgte, verjandte 
Major Oeſtgaard ein Rundſchreiben an die 
übrigen Vorſtandsmitglieder und die ange- 
ſchloſſenen Landesverbände. In dieſem Rund- 
ſchreiben wird erneut zum Ausdruck gebracht, 
daß der Internationale Skiverband bei den 
Olympiſchen Winterſpielen 1940 Skivorführun⸗ 
gen nicht anerkennen könne, daß durch die Ein- 
berufung eines außerordentlichen Kongreſſes 
außerdem die Zerſplitterung des internationalen 
Skiſports zu befürchten ſei. Auch die Befürch⸗ 


tung, daß die Skiweltmeiſterſchaften in Oslo. 


unter Skiwettbewerben in Garmiſch-Partenkir⸗ 
chen leiden würden, wurde in dem Rundſchreiben 
erneut ausgeſprochen. 

Vom Reichsfachamt Skilauf iſt dem 
Internationalen Skiverband daraufhin folgende 
Antwort zuteil geworden: 


Der „Tag des Skilaufs“ in Garmiſch-Parten⸗ 
kirchen enthält keine Vorführungsrennen und 
ijt daher auch keine Skidemonſtration, wie fie 
mit Torlauf und Sprunglauf beabſichtigt iſt. 
Die Internationale Wettlaufordnung wird von 
dieſem „Tag des Skilaufs“ überhaupt nicht be⸗ 
troffen. Das Fachamt Skilauf hat gemeinſchaft⸗ 
lich mit dem Organiſations-Komitee alles getan, 
um eine Benachteiligung der Skiweltmeiſter⸗ 


ſchaften durch die Olympiſchen Skiwettbewerbe 


zu verhindern, indem es ſämtliche Teilnehmer 
auf ſeine Koſten zum Beſuch der Olympiſchen 
Winterſpiele einlädt. Auch die überſeeiſchen Na- 
tionen werden von Deutſchland eingeladen, wo⸗ 
durch ſich die Unkoſten dieſer Skiläufer für die 
Weltmeiſterſchaften gleichfalls verringern. Die 
Teilnahme an dieſen Meiſterſchaften dürfte da⸗ 
durch nur weſentlich gefördert werden. Außer⸗ 
dem wird feſtgeſtellt, daß eine Zerſplitterung in 
der F. J. S. ſchon längſt beſteht. Der 
Zweck des deutſchen Antrages auf Einberufung 
eines Skikongreſſes iſt gerade das, dieſe vor⸗ 
handene Zerſplitterung zu beſeitigen. Die deut⸗ 
ſchen Skiſportler haben den feſten Wunſch nach 
einem Friedensſchluß noch vor den Olympiſchen 
Winterſpielen. Wenn dieſe Gelegenheit ver⸗ 
ſäumt wird, ſoll dieſe nicht die Verantwortung 
für das den Skiſport abträgige Verhalten eini⸗ 
ger F. J.S.⸗ Mitglieder treffen. Der deutſche 
Skilauf jedenfalls hat feinen guten Willen ge- 
zeigt. 


Finnland für Ski⸗Qlympia 


Ganz Skandinavien wartete mit größter 
Spannung auf die Beſchlüſſe der außerordent⸗ 
lichen Verſammlung des Finniſchen Sti- 
Verbandes, die für Sonntag vormittag 


nach Lahti einberufen worden war, um zu dem 
deutſchen Antrag auf Einberufung eines außer⸗ 
ordentlichen Kongreſſes des Internationalen 


Stki⸗Verbandes Stellung zu nehmen. Unter 
Berückſichtigung der Geſichtspunkte, daß die 
Skifrage für die ſkandinaviſchen Länder von 
außerordentlicher Bedeutung iſt und eine drin⸗ 
gende Notwendigkeit beſteht, dieſe brennende 
Frage ſo ſchnell als möglich einer Löſung zuzu⸗ 
führen, weil eine Verzögerung der Sache nicht 
dient, ſondern nur ſchadet, hat der Finniſche 
Ski⸗Verband beſchloſſen, die deutſchen Bor- 
ſchläge zu unterſtützen und ſich für eine Abhal⸗ 
tung der ſkiſportlichen Wettkämpfe bei den 
Olympiſchen Winterſpielen in Garmiſch⸗Par⸗ 
tenkirchen einzuſetzen. Das offizielle 
Telegramm des Finniſchen Ski⸗Verbandes 
an das NSRL.⸗Fachamt Skiſport in Inns⸗ 
bruck hat folgenden Wortlaut: 

„Wir unterſtützen einſtimmig Ihren Antrag 
auf Einberufung eines außerordentlichen Ski⸗ 
kongreſſes. Finniſcher Skiverband, gez. Aare, 


Vorſitzender.“ 
* 


Dieſer Beſchluß des Finniſchen Ski⸗Verban⸗ 
des, der in den anderen ſkandinaviſchen Län- 
dern wie Norwegen, Schweden und Dänemark 
begreiflicherweiſe größtes Aufſehen hervor⸗ 
gerufen hat, iſt von wahrem olympiſchen Geiſt 
diktiert. Die Stellungnahme der finniſchen 
Skiſportler durchbricht die nordiſche 
Skifront mit ihrer ſtarren Prin⸗ 
zipienreiterei, fie wirkt nach dem end- 
loſen Hin und Her befreiend und beruhigend. 
Finnland hat damit ohne Zweifel der Sache 
des Skiſports und der olympiſchen Idee einen 
großen Dienſt erwieſen. 


Eine ſtarke Amerika⸗Mannſchaft 


Als Vertreter und Beauftragter des Ameri⸗ 
kaniſchen Olympiſchen Komitees iſt der als her⸗ 
vorragender Bobfahrer bekannte Donna F ox 
in Garmiſch-Partenkirchen eingetroffen. Donna 
Fox, der bereits zum fünften Male in Deutſch⸗ 
land weilt, will ſich an Ort und Stelle über 
alle mit den Winterſpielen zuſammenhängenden 
Fragen unterrichten. Der Amerikaner konnte 
mitteilen, daß Amerika eine ſehr ſtarke Mann⸗ 
ſchaft zu den Spielen entſenden und alle Wett- 
bewerbe beſetzen wird. 
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Spannende Rennen auf dem Jachſenring 


der Sieger von Saxtorp gewann den Preis des Führers 


Der ſo großartig ausgehaute Sachſenring 
bei Hohenſtein-Ernſtthal war am Sonntag der 
Schauplatz der Rennen um den 12. Großen 
Motorradpreis von Deutſchland, dem erſten 
Großen Preis Großdeutſchlands. 
Eine wahre Völkerwanderüng ſetzte am 
Sonntag in der Frühe nach der Rennſtrecke ein, 
die die Bewunderung aller erregte. Es mag 
nicht zu hoch geſchätzt ſein, wenn man an⸗ 
nimmt, daß 300 000 Zuſchauer zugegen waren 

Pünktlich nahmen 28 Fahrer der Klaſſe bis 
250 cem Aufſtellung zu ihrem über 35 Runden 
— 306 Kilometer langen Rennen. Der erwar⸗ 
tete deutſche Sieg blieb diesmal leider aus; 
Europameiſter Ewald Kluge vermochte mit, jei- 
ner Vorjahrs⸗DKW.⸗Maſchine hinter den bei- 
den Italienern Pagani und Sandri, beide 
auf Guzzi, nur den dritten Platz zu belegen. 
Gern hätte Kluge feinen dritten Sieg in ún- 
unterbrochener Folge gefeiert — es ſollte nicht 
ſein. Im Verlauf des Rennens gewannen die 
Italiener mehr und mehr an Vorſprung gegen⸗ 
über Kluge. Die elfte Runde brachte unerwar⸗ 
tet das Ausſcheiden von Petruſchke. Nachdem 
er am Erſatzteillager gebaut hatte, gelang es 


ihm nicht, die Maſchine wieder in Gang zu 


bringen. Bei der Hälfte des Rennens lagen. 
Sandri und Pagani mit einer Minute Vor- 
Ipring vor Kluge. Dieſen dehnten die Jta- 
liener ſchließlich auf drei Minuten aus. Die 
Entſcheidung zwiſchen ihnen fiel in der letzten 


Runde, in der Pagani an dem zuletzt fiihren- 


druck. 


den Sandri vorbeigehen konnte. Pagani ges 
wann in 2: 18.32.1 und fuhr auch mit 136,2 
Em / Std. die ſchnellſte Rekordrunde. 

Gegen ein Feld erſtklaſſiger Fahrer konnte 
Hamelehle = Chemnitz auf feiner Auto- 
Union⸗DK W.⸗Maſchine in der Klaſſe bis 350 
cem (40 Runden =. 349 km) mit der neuen 
Rekordleiſtung von 134,8 Stundenkilometer für 
eine Runde und dem Geſamtdurchſchnitt von 
193,5 den Sieg an ſich reißen. Es war ſein 
erfter Erfolg in einem ſo bedeutenden Rennen. 
Seine Zeit betrug 2:37,00, 1. ca 

Leider starteten die NSU.-Fabrikfahrer nicht. 
Unter den 30 Bewerbern war das Ausland, 
das in den letzten fünf Jahren in dieſer Klaſſe 
den Sieger geſtellt hatte, ſtark vertreten. 
Wünſche, Fleiſchmann und Hamelehle (alle 
Auto⸗Union⸗DͤW) führten vom Start weg das 
Feld an und machten einen überlegenen Ein⸗ 
Hinter ihnen folgte der Engländer 
Thomas (Velocette). Mit den anderen Aus⸗ 
ländern führten die deutſchen Privatfahrer 
einen erfolgreichen Kampf. Bis zur 15. Runde 
wurde der Rundendurchſchnitt von 129,8 auf 
134,8. Stundenkilometer verbeſſert. Die drei 
Da W.⸗Fahrer lagen abwechſelnd in Front. 
Gleich darauf mußte Fleiſchmann aufgeben. 
Die 25. Runde brachte auch das Ausſcheiden 
von Wünſche. Nun lagen die deutſchen Hoff⸗ 
nungen allein bei Hamelehle, der ſich weiterhin 


ausgezeichnet hielt und mit großem Vorſprung 


Jubiläums regatta in Witobel 


As- Poznan enttäuſcht — WIS ,Smighy -Wilno gewinnt überraſchend 


den großen Achter 


Am Sonntag tamen auf dem Witobler See 
bei Stenſchewo die 20. polniſchen Rudermeiſter⸗ 


ſchaften zum Auskrag, während die zweitklaſſi⸗ 


gen Rennen am Sonnabend ausgefahren und 
auch teilweiſe noch zwiſchen die einzelnen 
Meiſterſchaftsrennen gelegt wurden. 

Für Sonnabend waren ſieben Rennen vor⸗ 
geſehen, von denen leider vier im Alleingang 
gewonnen wurden. 

Zu den geſtrigen Kämpfen hatten ſich bei 
ſchönem Wetter etwa zweitauſend Perſonen, 


darunter die Spitzen der Behörden, eingefun⸗ 


den, die an den einzelnen Kämpfen regen An⸗ 
teil nahmen. Von den deutſchen Vereinen 


hatten nur der Graudenzer Ruderverein und der 


PRVY. Germania einen Einerfahrer entſandt, 
während RE. Frithjof wegen Trainingsſchwie⸗ 
rigkeiten die 
nicht verteidigte. Die größte Enttäuſchung für 
die Poſener war das Verſagen des A3S.⸗Zweier 
Kuryllowicz und Manitius, die in den beiden 
Zweierrennen von Braun und Zydzif über⸗ 
zeugend geſchlagen wurden. Die beiden ſympa⸗ 


thiſchen AZS.-Ruderer ſcheinen einen ſchwarzen 


Tag gehabt zu haben, denn auch der letzte Platz 

im großen Achter ſcheint auf ihr Verſagen zu⸗ 

rückzuführen zu ſein. ; 
Berey ift in 


dieſem Jahre in ganz 


großer For m, gelang es ihm doch, Kepel mit 


einer ganzen Minute Unterſchied zu ſchlagen. 


Der Vierer ohne Steuermann vom AZS. 
Poznan hat ſich in der letzten Zeit weſentlich 


verbeſſert und konnte die einzige Meiſterſchaft 
und überhaupt den einzigen Sieg für Poſen er⸗ 


ringen. ; 

Im Vierer mit Steuermann und im Achter 
waren die außergewöhnlich kräftigen Ruderer 
von WKS. „Smigly“⸗Wilno nicht zu ſchlagen. 


Ihr Sieg im großen Achter war die Ueber 


raſchung des Tages. 

Im Fraueneiner war Frl. Kepel um eine 
Klaſſe beſſer als ihre Gegnerinnen, darunter 
die vorjährige Meiſterin Frl. Dowgird. 

Einen ſpannenden Endkampf gab es 
im Frauenvierer, der von Bydgoſzez mit drei 
Zehntel Sekunden gewonnen wurde. 


Techniſch ſtanden die einzelnen Mannſchaften 
auf hoher Stufe. Bei den Skullern iſt es 
jedoch mit dem Nachwuchs ſchwach beſtellt. 
Lediglich Czaba ſcheint einmal der Nachfolger 
von Verey zu werden. f 

Die Organiſation der Regatta war gut. Die 
Rennen wurden bis auf den großen Achter 
pünktlich geſtartet. Zum erſten Male fand die 
Preisverteilung direkt nach den einzelnen Ren⸗ 
nen ſtatt. Dieſe Neuerung wird vor allem von 
den auswärtigen Ruderern ſehr begrüßt wor⸗ 
den ſein. ; 

Der polniſche Ruderverband hat ſich auf 
Grund der Ergebniſſe entſchloſſen, folgende 


Mannſchaften zu den Europameiſter⸗ 
Iiſchaften nach Amſterdam zu entſenden: 1 3. K. P. W. Bydgoszcz 7.16.2. 


Meiſterſchaft im Doppelzweier 


Doppelzweier: Beren, Uftupiti. 
Braun und 


Einer: Beier 
Zweier und Zweier mit 


Aydzik⸗ſowie den Vierer mit: Wa. S „Smigly“⸗ 


Wilno. 


* 


Nachfolgend bringen wir die Ergebniſſe der 
einzelnen Rennen: 


Meiſterſchaftsrennen 
Frauen⸗Einer: 1. A 3. S. Wilno (Frl. 
Kepel) 6.35.8, 2. T. K.. W. Poznan (Frl. 
Dowgird) 6.59.5, 3. W. K. W. Warſzawa 7.08. 


Frauen⸗Vierer: 1. B. K. W. Bydgoſzez 6.35, 
2. W. K. W. Warſzawa 6.35.3. 8 
W. K. © . 


Vierer mit Steuermann: 1. 
„Smigly“ Wilno. 7.36.8, 2. K. P. W. Bydgoſzez 
7.42.5. ee 3 
Zweier ohne Steuermann: 1. W. T. W. 
Warſzawa (Braun⸗Zydzik, St. Beſta) 8.37, 
2. A. 3. S. Poznan (Kuryllowicz, Manitius) 
8.50. ; a í ET 

Einer: 1. A. 3. ©. Kraköw (Verey) 7.58, 
2. A. Z. S. Wilno (Keper) 8.58. i 
Vierer ohne Steuermann: 1. A. 3. S. Po- 
zuan 7.33.8, 2. B. T. W. Bydgoszcz 7.42.5. 

Doppelzweier: A. 3. S. Krakow (Verey⸗ 
AUſtupfki) gewinnt im Alleingang. : 
Achter: 1. W. K. S. „smigly“ Wilno 7.11.2, 
2. K. P. W. Bydgoszcz 7.18, 3. A. 3. S. War- 
ſza wa 7.21.6, a A. Z. S. Poznan 7.23.4. 


Die übrigen Nennen 
Zweiter Vierer: 1. Pol. R. S. Bydgoſzez 


8.96.2, 2. G. T. W. „Wiſta“ Grudziadz 8.45.6, 


3. K. T. W. Kaliſz 8.45.7. 
Junior⸗Frauen⸗Vierer: T. W. Kaliſz gewinnt 
im Alleingang. 

Leichtgewichtsvierer: 1. T. W. Wloclawet 
8.41, 2. W. K. S. „Proma“ Kaliſz 8.51, 
3. T. W. „Polonia“ Poznan 9.13.5. 

Junior⸗Doppelzweier: A. 3. S. Kraköw ge- 
winnt im Alleingang. 

Militär⸗Vierer: W. K. S. „smigly“ gewinnt 
im Alleingang. i 

Zweiter Einer: 1. A. 3. S. Kraköw (Czabal) 
9.32, 2. Graudenzer Ruderverein GKoſchowitzũ) 
9.58.4, 3. K. W. „Wille“ Warſzawa 10.50. 
Zweiter Achter: K. W. „Wiſta“ Warſzawa 
gewinnt im Alleingang. 

Junior⸗Achter: A. 3. S. Warſzawa gewinnt 
im Alleingang. i 

Jungmann⸗Vierer: 1. G. T. W. „Wille“ 
Grudziadz 7.58.8, 2. B. T. W. Bydgoſzez 8.00, 
3. T. W. Wloclawek 8.08. ; 

Jungmann⸗Einer: 1. Graudenzer R V. 
(Koſchowitz) 8.35, 2. A. 3. S. Kraköw (Ko⸗ 
ſtrzewſti) 9.01, 3. P. R. V. Germania (Stark) 
9.13.3. j i 3 

Junior⸗Vierer: 1. Pol. K. S. Bydgoſzez 
7.38.4, 2. T. W. Plock 7.46, 3. K. T. W. Kaliſz 
757.4. * : a 

Zungmann-Achter: 
7092; 2. K. W. 


1. A. 3. S Watawa 
‚Wifla“ Warszawa 7:16, 


züberreicht, 
1936/37 und 1937/38. Die Plakette erhält ſtets 
der Verein, der 3 
Leiſtungsabzeichen im Skilaufen erwirbt. Dei 


vor Thomas als Sieger einkam. 
rer fuhren das Rennen zu Ende. 
Der Große Preis erreichte ſeinen Höhepunkt 
und Abſchluß mit dem Rennen der Halbliter⸗ 
klaſſe, in dem es, da die ſchnellſten Zeiten zu 
erwarten waren, um den Preis des Führers 
ging. Dieſen ſicherte ſich, wie erwartet, der 


Nur 17 Fah⸗ 


Italiener Serafini auf ſeiner Vierzylinder⸗ 


Kompreſſor⸗Gilera⸗Maſchine. Der Sieger von 
Saxtorp gewann in Abweſenheit von Europa: 


meiſter Meier und Kraus überlegen, doch muß 


feſtgeſtellt werden, daß ihm die jungen BMW. 


Fahrer das Leben nicht leicht machten. 


Leider fiel von ihnen ausgerechnet Kurt 
Mansfeld aus, der bekanntlich Meiers Ma: 
ſchine fteuerte. - 15 Runden lang lag Mans- 


Ehrenplaketten 
für deutſchen Verein 


Der WeV⸗Kattowitz vom PIN ausgezeichnet 


Nachdem erft kürzlich der Erſte Kattowitzer 
Schwimmverein den Preis des Herrn Staats: 
präſidenten überreicht erhielt, wurde jetzt auch 
der Winterſportverein Kattowitz 
vom polniſchen Verband ausgezeichnet. Anläß⸗ 
lich der Haupttagung der Delegierten des Pol: 
niſchen Skiverbandes, die dieſer Tage in Rra: 
kau abgehalten wurde, erhielt der an der 
Sitzung anweſende Vertreter des WSV. vom 
Verkehrsminiſter Bobkowſki, dem Vorſitzen⸗ 
den des PIN, zwei Ehrenplaketten 
und zwar für die Winterſaſſon 
jedes Jahr die meiſter 
Winterſportverein hat damit den Preis nur 
ſchon zum drittenmal hintereinander er⸗ 
rungen (das erſtemal 1935/36) und den Beweis 
erbracht, daß er auf dem Gebiete der Breiten: 
arbeit im polniſchen Skiſport führend iſt. Auf 


dieſen großartigen Erfolg kann der Winter⸗ 
ſportverein im beſonderen und der deutſche 


Sport in Polen im allgemeinen ſtolz ſein! 
K: ͤ VJ. DOE EAEE TET BEEE A ENEE = 


feld mit im Vordertreffen. Durch eine Tank⸗ 
pauſe fiel er auf den 5. Platz zurück. Als er 
daranging, aufzuholen, geriet er in der S 


Kurve vor Hohenſtein aus der Bahn, wobei er 
ſich das Schultergelenk 


verletzte. Inzwiſchen 
hatte Serafini, der von Anfang an in Füh⸗ 


rung war, feinen Vorſprung ausgedehnt. Auch 


eine Tankpauſe in der 22. Minute änderte 
nichts an dem Bild. In toller Fahrt legte der 
Italiener Runde um Runde zurück, drückte den 
Rundenrekord auf 146,7 Stundenkilometer und 
gewann in 2:28:42 mit dem neuen Rekord⸗ 
durchſchnitt von 141 Stundenkilometer. 

Im Kampf um die Europameiſterſchaft ißt 
Serafini bis auf einen Punkt an Oberfeldw. 
Meier herangekommen. Er iſt durch Meiers 
Mißgeſchick der berufene Anwärter auf dey 
Titel. 


—— 


Neuer Weltrekord 
von Harbig 


Das am Sonnabend im Frankfurter Sport⸗ 
feld veranſtaltete Jubiläumsfeſt der Frankfur⸗ 


ter „Eintracht“, dem etwa 10000 Zuſchauer 


beiwohnten, ſtand im Zeichen einer einzigarti⸗ 
gen Leiſtung. Rudi Harbig, der im 400 
Meter⸗Lauf erneut auf feinen großen Gegner 
und Freund Mario Lanzi traf, gewann das 
Rennen überlegen in der phantaſtiſchen 
Zeit von 46 Sekunden und jtellte damit einen 
neuen Weltrekord auf. Ohne Zweifel 
bedeutet dieſer neue Weltrekord die Krönung 
ſeiner bisherigen großartigen Leitungen, In⸗ 
haber des bisherigen Weltrekordes iſt der 
amerikaniſche Olympiaſieger Archie Williams 
mit 46,1 Sekunden. 


Nur ein Remis 


Am Sonntag wurden in Poſen und Schwien⸗ 
tochlowitz die erſten Schlußkämpfe um den 
Liga⸗Aufſtieg zum Austrag gebracht. Die Er: 
gebniſſe zeigten, daß die vier Teilnehmer der 
Schlußrunde gleich kampſſtark find und noch 
erbitterte Treffen bevorſtehen werden. Die 
Poſener „Legia“ hatte auf dem Marta Plate 
„Junak“⸗Drohobycz zum Gegner. Die Güfte 
ſpielten ſehr ehrgeizig und vermochten ein 
Remis von 1:1 zu erzielen, obwohl „Legia“ 


mehr vom Spiel hatte. 


Das Aufſtiegsſpiel in Schleſien endete 2:1 
für „slaſt“, den die beſſere „smigly“⸗Mann⸗ 
ſchaft aus Wilna. knapp ſchlagen konnte und 


dumit augenblicklich in der Tabelle führt. 


Weitere Sportnachrichten auf der Lotalſeite., 


"Dienstag, den 15. Auguſt 1938 


Aus Stadt 


Nr. 186 Seile 7 


und Land 


Aufbau des Luftſchutzes 


Schulung und Verſorgung der Selbſtſchutzorgane 


Wie wir bereits berichteten, hat der kommiſ⸗ 
ſariſche Stadtpräſident Ruge eine wichtige 
Verfügung über den Luftſchutz erlaſſen. Danach 
müſſen die Luftſchutztommandanten bis zum 
31, Auguft die ausführenden Selbſt⸗ 
ſchutzorgane in den einzelnen Blöcken bzw. 
Häuſern beſtimmen und ſind außerdem ver⸗ 
pflichtee, bis zum 15. September fol⸗ 
gende Arbeiten durchzuführen: 

1. Schulung des Sicherheitsdienſtperſo⸗ 
nals durch Bekanntmachen mit ſeinen Pflichten 
unter Berückſichtigung der Ortsverhältniſſe; 
Schulung des Perſonals im Sanitäts⸗Rettungs⸗ 
dienſt auf Kurſen des Polniſchen Roten Kreu⸗ 
zes (die Meldung der Lehrgangskandidaten iſt 
bis zu m 1. September an das Mili- 
tärbüro des Magiſtrats, Plac Sapiezyuſki 
Nr. 9, zu richten); Bekanntmachen des Teni- 
ſchen Dienſtes und des Selbſtſchutzes der Luft⸗ 
ſchutzräume mit den geltenden Inſtruktionen. 

2. Verſorgung aller Selbſtſchutzorgane mit 
Anti⸗Iperit⸗Packungen in Höhe von 50 Pro⸗ 
zent der Geſamtzahl des Perſonals dieſer Or⸗ 
gane in den einzelnen Blöcken bzw. Häuſern. 
Die Hausbeſitzer ſind verpflichtet, in kürzeſter 
Zeit für das ganze Perſonal der Selbſtſchutz⸗ 
organe Gasmasken zu beſtellen. Masken beſtellt 
man bei der Städtiſchen Bezirksſtelle der Luft⸗ 
verteidigungsliga in der Grudnia 14, wobei 


Stadt poſen 


Montag, den 14. Auguſt 


Wettervorherſage für Dienstag, 15. Auguſt: 
Wolkig bis heiter, vereinzelt örtlich auftretende 
Gewitterſchauer, ſonſt niederſchlagfrei, Tempe⸗ 
raturen wenig verändert, ſchwache Luftbewe⸗ 
gung. be 


e 


Die „Ausreißer“ 
wieder daheim 


Vor etwa zwei Wochen hatten wir berichtet, 
daß der bei der Firma „Trans⸗Lloyd“ beſchäf⸗ 
tigte 16jährige Florian Gruſzka mit 4031 zl, 
die er im Auftrage ſeiner Firma bei der Lan⸗ 
desgenoſſenſchaftsbank ordnungsgemäß abgeho⸗ 
ben hatte, ſpurlos verſchwunden war. Es wurde 
feſtgeſtellt, daß ſich der 18jährige Czeſtaw M a- 
ciejewſki in ſeiner Begleitung befand. Die 
Polizei war den ſteckbrieflich verfolgten Bur⸗ 
ſchen in Warſchau auf die Spur gekommen, ſie 
aber nicht gleich faſſen können, weil ſie nicht 
im letzten Augenblick entwiſchen konnten. Nun 
hat man die „Ausreißer“ in Zakopane feſt⸗ 
genommen, wo ſie ſich nach einem Lemberger 
Aßſtecher in einem Penſionat niedergelaſſen 
hatten. Von dort unternahmen ſie Ausflüge in 
die Berge. Von der Beute fand man noch 
1500 Zloty vor. Nach der angenehmen Reiſe 
ſind ſie jetzt gezwungen, einen weniger ange— 
nehmen Aufenthalt hinter Gittern zu nehmen. 


Meiſterſchwimmer in Solatſch 


Am morgigen Dienstag wird um 15 Uhr im 
Solatſcher Schwimmbaſſin ein Bezirkswettkampf 
zwiſchen Schleſien, Pommerellen und Poſen zum 


Des Mariä-Himmelfahrtsfeſtes wegen 
erſcheint die nächſte Ausgabe des „Pofener 
Tageblatts“ erſt am Mittwoch zu gewohnter 
Stunde. 


Austrag gebracht. Schleſien ſchickt u. a. die 
Landesmeiſter Jendryſek und Heidrich ins 
Treffen. Die Wettkämpfe werden mit einem 
Waſſerballſpiel zwiſchen Poſen und Schleſien 
abgeſchloſſen. 


„Ferienlager 
kaufmänniſcher Praktikanten 
Am Freitag wurde in Poſen ein Ferien⸗ 
lager der wirtſchaftlichen Vorbereitung von 
kaufmänniſchen Praktikanten aus den Oſtge⸗ 
bieten Polens nach mehrwöchiger Dauer 
geſchloſſen. Das Lager, an dem etwa 80 Kauf⸗ 
mannsſchüler aus 36 Städten teilnahmen, 
dauerte ſechs Wochen. Die Teilnehmer waren 
in der Volksſchule am Plac Stawny unterge⸗ 
bracht und arbeiteten als Expedienten bei hie⸗ 
ſigen Kaufleuten. In der freien Zeit beſichtig⸗ 
ten ſie die Stadt oder machten Ausflüge in 
die nähere und weitere Umgebung. Die Schlie⸗ 


"sung des Lagers hatte feierlichen Charakter. 


— — 


Beim Baden in der Warthe an der Eiſen⸗ 
vahnbrüde in Staroleka ertrank der in Poſen 
auf Urlaub weilende Rawitſcher Schutzmann 
Wiadyſlaw Bujak. Die Leiche des Ertrun- 
tenen iſt noch nicht geborgen worden. 
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7 Zloty für jede Maske als Anzahlung entrich— 
tet werden müſſen. Die Zahl der beſtellten 
Masken muß der Zahl der Perſonen ent⸗ 
ſprechen, die den Luftſchutzorganen angehören. 
Ferner ſind die Sicherheitsdienſtorgane mit 
dem in den Inſtruktionen vorgeſchriebenen Ge— 
rät zu verſorgen, und zwar: Schaufel für jede 
dienſttuende Perſon, Papier und. Bleijtift, 
Material für die Herrichtung von Durchgängen 


durch gasbefleckte Stellen (Bretter, Pappe, Zie— 


gel, Sperrholz), Erde oder Sand für die Durch⸗ 
gänge und zum Zuſchütten von Löchern, ferner 
eine Laterne. 

Die Sicherheitsorgane (Techniſche Bereit- 
ſchaft) ſind mit folgenden Gegenſtänden zu ver⸗ 
ſehen: Spitzhacke, Beil, Hammer und Taſchen⸗ 
lampe, ein Paar Gummihandſchuhe und ein 
Paar Gummiſchuhe. Es iſt auch in jedem 
Hauſe nachzuprüfen, ob das zum Schließen und 
Oeffnen der techniſchen Zentraleinrichtungen, 
wie Waſſerleitung, Gas, elektriſches Licht uſw., 
notwendige Gerät vorhanden iſt, andernfalls es 
gekauft werden muß. 

Die Bodenkammern müſſen Waſſervorrat 
haben, das in Holzfäſſern, Metallgefäßen oder 
Waſchkeſſeln untergebracht ſein kann. Im 
Sommer iſt dem Waſſer zum Schutz vor 
Fäulnis Karbolſäure oder Formalin 
beizugeben (1 Kilogr. auf 250 Liter Waſſer), 
im Winter ſtark zu ſalzen und mit La p⸗ 
pen zu bedecken. Die Bodenkammern ſind fer⸗ 
ner mit Sandkiſten und Papierſäcken mit Sand 
in ſolcher Menge zu verſehen, daß auf einen 
Quadratmeter zwei Kilogramm 
Sand kommen, mit je einer Schaufel auf jeder 


Der Hausbeſitzer 


Die Koſten des anzuſchaffenden Geräts für 
Brandſchutz uſw. trägt der Haus beſitzer. 
Für die Koſten des Geräts für einen ganzen 
Luftſchutzblock haben die Hausbeſitzer der betref- 
fenden Häuſer aufzukommen. Der Anteil wird 
nach der Höhe der von den einzelnen Haus⸗ 
beſitzern gezahlten Grundſtücks⸗ und Ein⸗ 
kommenſteuer berechnet, wobei jede 100 
Zloty Grundſtücksſteuer als ein Punkt und jede 
10 Zloty Einkommenſteuer auch je ein Punkt 
gelten. Wenn z. B. die Grundſtücksſteuer 2000 
Zloty und die Einkommenſteuer 300. Zloty be⸗ 
trägt, dann kommen 20 plus 30 Punkte in An⸗ 
rechnung, d. h. im ganzen 50 Punkte. 

Die Block⸗Kommandanten ſollen binnen zehn 


| 
| 
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Kiſte, je zwei Feuerlöſcher auf jeden Feuer 
wachpoſten, der außerdem ein kleines Beil, eine 
elektriſche Laterne und Rettungsſeile, minde⸗ 
ſtens eins in jedem Haus, beſitzen muß. Was 
das Alarmgerät betrifft, ſo iſt es bis zur 
Feſtlegung der Typen durch möglichſt billige 
Einrichtungen zu erſetzen. Für Luftſchutz⸗ 
alarme kommen Sirenen, Pfeifen, Hupen, 
Trompeten uſw., für Gasſchutzalarmez 
Blech, Pfannen, Deckel uſw., für Feuer! 
alarm: Glocken oder Eiſenſtäbe als Signal⸗ 
gerät in Betracht. 

Jeder Luftſchutzblock muß eine „Luftſchutz⸗ 
Apotheke“ haben; abgeſehen davon ſind die ein⸗ 
zelnen Hauptmieter von drei Zimmern auf⸗ 
wärts verpflichtet, auf eigene Koſten für die 
Wohnung eine „Luftſchutz⸗Apotheke für Woh⸗ 
nungen“ anzuſchaſſen. 

Die Kommandanten der einzelnen Luftſchutz⸗ 
organe müſſen folgende Inſtruktionen beſitzen: 
1. Inſtruktion für die Luftſchutztommandanten 
der Blöcke bzw. Häuſer, 2. für die Luftſchutz⸗ 
organe, 3. Brandſchutzinſtruktion für Komman⸗ 
danten, 4. Inſtruktion für die Feuerwehrpoſten 
der Häuſer, 5. über die Organiſation des Sanitäts⸗ 
Rettungsweſens im Selbſtſchutz gegen Flieger⸗ 
und Gasangriffe, 6. für die Sicherheitsorgane 
des Selbſtſchutzes der Häuſer, 7. Weiſungen für 
den Luft⸗ und Gasſchutz der geſamten Bevölke⸗ 
rung, 8. Weiſungen für die Allgemeinheit be⸗ 
treffs Herſtellung des proviſoriſchen Gasſchutz⸗ 
geräts, 9. Weiſungen für die Luftſchutztkomman⸗ 
danten der Häuſer, Hausbeſitzer und Haupt⸗ 
mieter betreffs Einrichtung von Luftſchutz⸗ 
räumen. 


trägt die Koſten 


Tagen ſeit Bekanntgabe dieſer Verfügung eine 
Verſammlung aller Haus beſitzer 
bz w. Hausverwalter einberufen und die 
Grundſtücksbeſitzer zur Vorlegung von Beweis⸗ 
ſtücken über die Höhe der Grundſtücks⸗ und Ein⸗ 
tommenſteuer auffordern. Auf dieſer Ber- 
ſammlung wird von den Hausbeſitzern bzw. 
Hausverwaltern die Menge des einzukaufenden 
Geräts beſtimmt, der Plan für die Verteilung 
der Einkaufskoſten feſtgelegt und ein Ber- 
trauensmann gewählt, an den ſie einen Teil der 
zu deckenden Luftſchutzkoſten abführen. 
Für Zuwiderhandlungen ſind Geldbußen bis 


* 


3000 Ztoty oder Haftſtrafen bis zu drei Mona- 


ten bzw. Geldbuße und Haftſtrafe vorgeſehen. 


Großer Diebſtahl in einer 
Gaſtwirtſchaft j 
Der in der Przemyſkowa 27 wohnhafte 
Teodor Wachalſti meldete der Polizei einer 
Diebſtahl von 3300 zt, die ihm im Lokal von 
Antoni Narozny in der Poölkwiejſka 11 bei 
einem Gelage entwendet wurden. Im Laufe 
der polizeilichen Ermittlungen hat ſich heraus: 
geſtellt, daß der Diebſtahl von dem Beſitzer des 
Lokals begangen wurde, der das entwendete 
Geld bei feinem Bruder Staniſlaw Naroznuy, 
dem Beſitzer eines Lokals in der Piekary, ver⸗ 
barg. Bei einer Reviſion wurde dort die 
Beute gefunden. 


Einziges deutſches Wafjengeichält 
geſchloſſen 

Auf Anordnung des Poſener Wojewodſchafts⸗ 
amtes wurde am 12. Auguſt 1939 das Waffen⸗ 
geſchäft von Eugen denke, Kantata 7, ge⸗ 
ſchloſſen, das das einzige deutſche in Polen 
ift. Ars Grund wurde angegeben, daß die 
Fortführung des Geſchäfts die Staatsintereſſen 
oder die öffentliche Sicherheit gefährden 
könne. 

Das Geſchäft muß bis zum 19. Auguſt voll⸗ 
kommen liquidiert fein. Ein Liquidator ol 
über die Art der Liquidierung wachen. 


Lux⸗Torpedo nach Warſchau 
Vom 21. Auguſt wird täglich ein Expreß⸗ 
Triebwagenzug von Warſchau über 
Stralkowo nach Poſen verkehren, und zwar 
nach folgendem Fahrplan: Warſchau ab 18,44 
Uhr, Poſen an 22,17 Uhr; Halteſtellen in 
Kutno, Kolo, Konin und Wreſchen. Der Ge: 
genzug verläßt Poſen, das erſtemal am 
22. Auguſt, um 7 Uhr und trifft in Warſchau 
um 10,34 Uhr ein. Er hält unterwegs auf 
denſelben Stationen, die vorhin erwähnt wur⸗ 
den. 
F 

Nur eingeſchriebene Brieſe. Auf Anfrage 
weiſen wir darauf hin, daß nur eingeſchriebene 
Briefe nach Deutſchland zur Beförderung ge⸗ 
öffnet ſein müſſen. Für gewöhnliche Briefe 
kommt dieſe Beſtimmung nicht in Frage. 

Einen tragiſchen Tod fand in einer Lehm⸗ 
grube in Gurtſchin der 45jährige Wiktor 
Jacyna. Der Arzt der Rettungsbereitſchaft 
konnte nicht mehr helfen. 


Verhängnisvoller Sturz. Der in Schrodko 
wohnende Zenon Bitner ſtürzte, als er nacht; 
heimkehrte, in einen Feſtungsgraben und erlitt 
ſchwere Verletzungen. Die Rettungsbereitſchaft 
brachte den Verunglückten, bei dem ein Bruch 
des Rückgrats befürchtet wird ins Stadt⸗ 
krankenhaus. : 


— ee 


Sport vom $ age 


Den Titel anj Der Wange 
verloren 


Der erite Großkampfabend der neuen Hallen: 
kampfzeit im Berliner Sportpalaſt brachte 
gleich zwei Europameiſterſchaften. Erfreulich 
war der Sieg des Deutſchen Bantamgewichts⸗ 
meiſters Ernſt Weiß⸗Wien über den frii- 
heren Titelhalter Aurel Toma-Rumänien. Der 
Wiener holte fih die Europameiſterſchaft alfer- 
dings mit etwas Glück, denn der gute Rumäne 
mußte wegen einer Verletzung an der linken 
Hand die Waffen ſtrecken. Ausgeſprochenes 
Pech hatte dagegen Adolf Heuſer, der nach dem 
Schwergewichtstitel nun auch die Europa⸗ 
meiſterſchaft im Halbſchwergewicht verlor. weil 
er das vorgeſchriebene Gewicht 
nicht bringen konnte. Heuſers Treffen 
mit Merlo, dem er bereits zum vierten Male 
gegenüberſtand, konnte jomit nur als Freund- 
ſchaftskampf gewertet werden. Er nahm ein 
ſchnelles Ende. Bereits in der zweiten Runde 
hatte Heuſer feinen italieniſchen Gegner bez 
zwungen. 


Stariver bot für Mäki 


Der Finniſche Leichtathletik⸗Verband hat über 
den Weltrekordläufer Taiſto Mäki Startverbot 
bis Jahresende verhängt. Man iſt der Anſicht, 
daß ſich Mäki ſchonen müſſe, wenn er im nächſten 
Jahre die Form ſeines Lebens erreichen will. 
Tatſächlich iſt der Finne in den letzten Monaten 
reichlich oft an den Start gegangen. 


Einen Punkt abgegeben 


Der Tennis⸗Länderkampf zbwiſchen 
Polen und China wurde von Polen 4:1 
gewonnen. Nachdem die Polen am erſten Tage 
2:0 in Führung gegangen waren, wurde am 
Sonnabend auch das Doppel gewonnen. Das 
Paar Tloczynſki⸗Baworowfki ſchlug die Chine- 
ſen Kho⸗Sin⸗Kie und Choy ohne Satzverluſt 


6:2, 6:4 und 6:2. Damit war der Länder⸗ 
kampf bereits für Polen entſchieden. Am 
Schlußtage traten dann mit Zuſtimmung der 
Chineſen für Tloczynſti und Hebda die Spieler 
Baworowſki und Spychala an. Baworowſki 
beſiegte Kho⸗Sin⸗Kie 5:7, 6:3, 6:0 und 6:1, 
während Spychala von Choy 8:6, 6:2 und 
6:4 beſiegt wurde und damit den Chineſen den 
einzigen Sieg überließ. 3 


Lembergs Fußballmeiſter 
in der Slowakei 


Die Lemberger „Pogon“ weilte am Sonn⸗ 
abend und Sonntag in der Slowakei und trug 
dort zwei Fußballtreffen aus. Am erſten Tage 
war eine Auswahlmannſchaft der Slowakei der 
Gegner. Die Polen verloren 0:4 und wurden 
durch ausgezeichnete Abwehr von Albanſki vor 
einer höheren Niederloge bewahrt. Am zwei⸗ 
ten Tage konnten die Lemberger die bekannte 
„Bratislava“ 3:2 beſiegen. 


Schweizer gewannen 
ihre Radrundſahrt 


Mit der achten Etappe wurde die internatio⸗ 
nale Radrundfahrt durch die Schweiz am 
Sonnabend beendet. Die Schlußetappe ergab 
den Sieg von Merſch⸗Luxemburg über Meier- 
Schweiz: dieſe beiden Fahrer hatten einen 
Vorſprung von fünf Minuten gegen die von 
Egli angeführte Verfolgergruppe. Geſamt⸗ 
ſieger der Rundfahrt wurde der Schweizer 
Zimmermann vor ſeinem Landsmann 
Bolliger, Didier⸗Luxemburg und Egli⸗Schweiz. 
und auch in der Länderwertung beſetzte die 
Schweiz den erſten Platz, vor Italien, das 
Belgien und Deutſchland hinter ſich ließ. Von 
79 geſtarteten Fahrern beendeten nur 39 das 
ſchwere Rennen, darunter die drei Deutſchen 
Oberbeck, Sztrakati und Heide, die in dieſer 
Reihenfolge den 28., 83. und 34. Platz belegten. 


Sport in Kürze 


Der Tennis ⸗Nachwuchskampf gwi- 
ſchen Italien und Deutſchland brachte 
in Viareggio am erſten Tage eine 2: 0⸗Führung 
der Gaſtgeber, die ihre Punkte durch Siege von 


Romanoni und Canepele über Redl und 
Beuthner holten. 
Eine Danziger Stadtmannſchaft 


wurde in Fürth von der dortigen Spielvereini⸗ 
gung 10: 3 geſchlagen, nachdem es noch bis zur 
Pauſe 3:3 geſtanden hatte. 


Die Budapeſter „Hungaria“ weilte in 
Warſchau, wo ſie zwei Fußballbegegnungen mit 
der dortigen „Polonia“ 3:0 und 4:1 ge 
wann. 


Der engliſche Fußballtrainer Alex James 
hat nach mehrwöchigem Aufenthalt, der einer 
eingehenden Schulung der Fußballer Polens 
galt, am Freitag Polen wieder verlaſſen. 


Der Fußball⸗Auftakt brachte in Ber⸗ 
lin einen 3:0⸗Sieg von Sparta⸗Prag über 
Tennis⸗Boruſſia. f 


Deutſchlands Schwimmer kamen im 
Münchener Dante⸗Bad zu einem überlegenen 
Siege über Frankreich, das mit 54:18 
Punkten geſchlagen wurde. 


Im Vier⸗Länder⸗Kampf der Ama⸗ 
teur⸗Straßenfahrer in Wangen ſiegten Deutſch⸗ 
lands Fahrer vor Italien, der Schweiz und 
Ungarn. 


Das Inſterburger ⸗ Reitturnier 
brachte zum Abſchluß als Hauptprüfung den 
Mannſchaftskampf um den Preis des Führers, 
den ſich Deutſchland vor Rumänien eroberte. 


Im Jubiläumspreis von Berlin auf 
der Trabrennbahn in Ruhleben ſorgte der 
von Frömming gefahrene St. Georg für eine 
rieſige Ueberraſchung, indem er Miniſter mit 
Mills in Sulky um einen Kopf ſchlug. 


Deutſchlands Leichtathletinnen 
ſiegten in Dresden über die Frauen Italiens 
56:28, wobei Teſtoni im 80⸗Meter⸗Hürdenlauf 
ihren Weltrekord in 11,3 Sek. einſtellte. 
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Amorphophallus titanum heißt dieje ſeltſame 
tropiſche Blüte aus Sumatra, die ein deutſcher 
Botaniker nach Berlin brachte. Ueberraſchender⸗ 
weiſe begann die urſprünglich 30 Pfund ſchwere 
Knolle bald nach der Ankunft in Berlin zu 
blühen. Das iſt ſelbſt in den heimiſchen Ur⸗ 
wäldern eine Seltenheit; denn die Pflanze 
treibt gewöhnlich nur alle fünf bis ſechs Jahre 
eine Blüte, während aus ihr in den übrigen 
Jahren Blätter herauswachſen, die doppelte 
Mannsgröße erreichen. Die Blüte verbreitet 
einen geradezu betäubenden, man kann ſchon 
ſagen penetranten Geruch 


Empfehlenswertes Sauerland 


Wenig bekannt iſt das Sauerland, obwohl 
ſich in den letzten Jahren eine immer beacht⸗ 
licher werdende Zahl Erholungsſuchender 
aufgemacht hat, ſelbſt aus der Ferne, aus 
dem Ausland, den Kennern und ſtillen Ge⸗ 
nießern ſauerländiſcher Ferientage auf ihren 
verſchwiegenen Spuren zu folgen. Und ſo, 
wie die erſten Beſucher, ſind auch alle nach⸗ 
folgenden überraſcht geweſen von dem Wald⸗ 
gebirge, von dem ſie bisher kaum gehört noch 
geleſen und erſt recht nichts geſehen hatten. 
Vielleicht iſt es aber gerade dieſe große Un- 
berührtheit, die dem Fremden den natür⸗ 
lichen Reiz der ſauerländiſchen Landſchaft ge⸗ 
waltig erhöht. ; 3 

Ja, bei der Namensverteilung hat das 
Sauerland nicht beſonders vorteilhaft abge⸗ 
ſchnitten, das ſei zugegeben; ich weiß aber, 
daß ſich hinter dieſem ſchlichten, herben 
Namen alles verbirgt, was ſich ein Menſch 
für ſeine Urlaubstage nur wünſchen kann. 
Eine Landſchaft, ſo reich geſegnet mit Wald, 
Berg, Tal, ſtillen Gewäſſern, rauſchenden, 
Bächen, bemooſten, einſamen Pfaden, ge⸗ 
ſchwungenen Autoſtraßen, Höhenwegen, 
Tropfſteinhöhlen (beſichtigenswert!), Tal- 
ſperren und überall guter, geſunder Luft, 


daß man ſie wohl mit jenem Winterapfel 


vergleichen kann, der eine graue, unſchein⸗ 
bare Schale trägt, und dennoch im Geſchmack 
die Krone erreicht. 


Jüngſt traf ich einen jungen Dänen, er 


war von Hamburg aus mit dem Rad durch 


die norddeutſche Tiefebene geradelt. Dieſer 
Däne erzählte, daß er zu Hauſe von den 
Städten ſehr viel geleſen habe, vom Sauer⸗ 
land aber nichts. Er ſtand auf dem Haar⸗ 
ſtrang, einem Höhenzug ſüdlich dem alten, 


ehrwürdigen Soeſt, und ſah vor ſich, ein aus⸗ 


geſchüttet, buntes Füllhorn, den Arnsberger 
Wald und die Möhnetalſperre, blaues 
Waſſer, feingliederige, langgeſtreckte Via⸗ 
dukte, weiße Segelwimpel, einzelne Häuſer 
und Ortſchaften am diesſeitigen Ufer, und 
am jenſeitigen den dunkelgrünen, bis 
in den blauen Himmel hinanſtrebenden 
Laub- und Nadelwald. Der junge Däne war 
überraſcht von dieſem Bild. Ich lud ihn ein 
zu einer Fußwanderung, denn das Sauer⸗ 
land iſt ein ganz prächtiges Wanderland, ein 
Netz gutgezeichneter Wanderſtrecken ermög⸗ 
licht dem Fremden die Orientierung ſelbſt in 
den Wäldern, in denen er ſtundenlang und 
oft auch tagelang keinem Menſchen begegnet. 
Der Däne nahm die Einladung an, und heute 
bin ich ſicher, daß mein Gaſt nicht zum letzten 
Male im Sauerland war. 

An den Arnsberger Wald ſchließt ſich ſüd⸗ 
lich bis an die Quellen und Ufer der Lahn 
und der Sieg weiter Wald an Wald. Ob 
man aber auf dem Rothaargebirge oder 
Ebbegebirge ſteht, auf der Hunau, dem Ho- 


mert, dem Kahlen Aſten oder anderswo, 


überall gibt es Bilder und Fernſichten, die 


‘Grodzisk (Grãtz) 


verwaiſt geweſene hieſige Evangeliſche Pfarr⸗ 


boren find, aufgefordert, ſich zwecks militäriſcher * Nr W We e Selce 
Regiſtrierung mit Dokumenten (Geburtsſchein. Hilfe und Ueberführung nach Alexandrowo 


Perſonalausweis, Schul⸗ und Fachzeugnis) in 


wenig Raum vorhanden iſt. Die Orte lie⸗ 


wie entzückend nicht nur die Städtchen, ſon⸗ 


- 


Aus Pojen und Pommerellen E 


Strzałkowo (Straltowo) 
Wieder eine deutſche Molkerei 


geſchloſſen 


Die Bännigerſche Dampfmolkerei 
wurde laut Verfügung des Kreisſtaroſten in 
Wreſchen mit dem 12. Auguſt aus ſanitären 
Gründen geſchloſſen. 

Noch am 1. Mai d. J. äußerten ſich ver⸗ 
ſchiedene polniſche Zeitſchriften zum 50jährigen 
Beſtehen dieſer Molkerei betreffs moderner 
Vaueinrichtung ſowie Führung höchſt anerken⸗ 
nend und ſprachen ihren Glückwunſch zum wei⸗ 
teren Gedeihen der Molkerei aus. Y 


Żnin (Bnin) 

ü. Stadtverordneten⸗Sitzung. Auf der hier 
ſtattgefundenen Stadtverordneten⸗Sitzung wurde 
für den Vizebürgermeiſter und Notar Marian 
Broß Mieczyſlaw Olſzewſki ins Amt ein- 
geführt. Beſchloſſen wurde, dem Schulverein 
3000 31. und dem Landesverteidigungsfonds 
eine Anleiheobligation im Werte von 300 Zloty 
mit den Zinsſcheinen zu überweiſen. Das 
Stadtparlament nahm alsdann zur Kenntnis, 
daß der Arbeitsfonds 5000 Zloty als Iang- 
terminige Anleihe für 15 Jahre durch die Bank 
Polſti in Warſchau der Stadt zugewieſen hat, 
wofür die Pläne und Vermeſſungen zum Aus⸗ 
bau der Stadt ausgeführt werden ſollen. Zum 
Schluß der Sitzung wurden Leon Chrzanowſfki 
und Ignacy Derech zu Kreistagsmitgliedern 
gewählt. š 


Nowy Tomyśl (Reutomifdien) 


Deutihe Bücherei geſchloſſen 

an. Der hieſige deutſchs Bücherei verein, 
deſſen Bücherbeſtand gegen SM Vände auf⸗ 
weiſt, die im lutheriſchen Pfarrhauſe unter- 
gebracht waren, iſt am Sonnabend durch die 
Behörde geſchloſſen worden. 

an. Vom Flachs die Kolben abgeſchnitten. 
Ein unverſchämter Felddiebſtahl wurde bei dem 
Landwirt Otto Knoll in Alttomiſchel verübt. 
Von der auf dem Felde zum Trocknen ausge- 
breiteten Flachsernte wurden in der Nacht von 
unbekannten Spitzbuben ſämtliche Kolben abge⸗ 
ihnitten, jo daß das blanke Stroh zurückblieb. 


an. Verbotene Kundgebung. Eine von der 
Nationalen Partei (Narodowee) für Sonntag, 
13. Auguſt, geplante Kundgebung, die unter der 
Loſung „Front gegen die Deutſchen“ hier ſtatt⸗ 
finden ſollte, iſt durch den Wojewoden ver⸗ 
boten worden. 


Wolsztyn (Wollſtein) e 

an. Ein Schadenjeuer brach hier in der Woh- 
nung des Stanislaus Dulata aus. Ein Korb 
mit Holzſpänen. der ſich in einer Kammer 
neben dem Schornſtein befand, fing Feuer und 
ſetzte die Wohnung in Brand. Eine weitere 
Ausdehnung des Feuers konnte rechtzeitig ver⸗ 
hindert werden. : 


Leszno (Lille) E Strzelno (Strelno) ; 
Deutſche Genofjenichaftsmoiterei ü. Brände, Zum Schaden des Landwirts 
geſchloſſen Jan Kowalſti in Rzadkwin brannte eine 


Mitver⸗ 
brannt ſind landwirtſchaftliche Maſchinen und 
Geräte. Ein zweites Feuer äſcherte das 
Wohnhaus und den Stall von Anna Wyſocka in 
Strelno ein. : 


Czarnków (Ezarnifau) ; 
ü. Verſetzung des Kreisſtaroſten. Der Kreis- 


n. Nach einer durchgeführten ſanitären Kon- mit Getreide gefüllte Scheune ab. 


trolle wurde die hieſige deutſche Genoſ⸗ 
ſenſchaftsmolkerei amtlich geſchloſ⸗ 
ſen. Die Schließung wurde damit begründet, 
daß die ſanitären und geſundheitlichen Ein⸗ 
richtungen größere Mängel aufzuweiſen hätten. 

n. Ein Peach. „ mplar von Tomate wurde in 
der Gärtnerei in. Strzyzewice gezüchtet. 
Die Tomate wiegt 600 Gramm und iſt im Schau⸗ 
fenſter der Verkaufsfiliale in der ul. Wolnosci 
ausgeſtellt. ? 


Koŝcian (Koſten) 


Wieder vernagelte Kirchentür 

pz. Die bereits mehrfach erwähnte Gemeinde 
Racot, Kreis Koſten, fand auch am letzten 
Juliſonntag wieder den Zugang zu ihrem 
Gotteshauſe verſperrt. Die Eingangstür, 
die eine entſprechende Inſchrift ug. war der- 
art feſt ver nagelt. daß ſie erit gewaltſam 
aufgebrochen werden mußte, ene die Gemeinde 
Zutritt zu ihrem Gotteshaus hatte. 


Sieraków (Sirte) ; ; 
hs. Neuer Paſtor: Die jeit dem 15. Juni durch 
den Wegzug des Paſtors Wagner nach Oſtrowo 


ſeinem Nachfolger wurde der Kreisſtaroſt Jerzy 
Tyborowſki aus Trembowla beſtimmt. 


Kiszkowo (Welnau) j 

wm. Straßenſperre. Wegen Neupflaſterung 
ijt die hieſige Poſtſtraße, welche die Hauptver- 
kehrsſtraße zum Bahnhof iſt, bis auf weiteres 
geſperrt. Der Verkehr iſt auf die Poſener 
Straße umgeleitet. 


Inowroclaw (Sohenſalza) 


Ortsgruppe der „Jungdeutſchen 
artei“ ſuspendiert j 

u. Auf Anordnung der Staroſtei in Ino⸗ 
wrockaw mußte die Ortsgruppe der „Jung⸗ 
deutſchen Partei“ in Luiſenfelde (Da⸗ 
browa Biſtupia) ihre Tätigkeit wegen angeb- 
licher Ausſchreitungen bis auf weiteres ein- 
tellen, 

ü. Verhängnisvoller Freudenſchuß. Als am 
Freitag auf dem Felde des Gutes Szeze⸗ 
blotowo bei Dobre ein Gekreideſchober ge- 
ſtellt worden war und die Arbeiter in fröhlicher 
Stimmung das Feld verließen, gab der Feld⸗ 
wächter einen Freudenſchuß ab. der aber fatale 
Folgen hatte. Die Schrotladung traf die auf 


gemeinde iſt ab Sonntag, 13. Auguſt, mit Paſtor 
Hippe aus Poſen verſorgt worden. 


Chodzie (Kolmar) 

ds. Meldung zur Stammrolle. Wie die hie- 
ſige Stadtverwaltung bekanntgibt, werden alle 
jungen Männer, welche die polniſche Staats- 
angehörigkeit beſitzen und im Jahre 1922 ge⸗ 


Kui. ins Krankenhaus ſtarb die Arbeiterin in- 
folge der ſchweren Verletzungen. 

u. Ein dreißigjähriger Kriegsgaul. Der 
Landwirt Gujtanv Raminjfi in Mur zynno 
beſitzt ein Pferd, das den Weltkrieg von 1914 
bis 1918 mitgemacht hat. Dieſer Kriegsgaul iſt 
dreißig Jahre alt. Er befindet ſich ſeit 1918 
in den Händen des K., ift in gutem Zuſtande 
und erfüllt noch ſeine Pflichten. : 


Kruszwica (Kruſchwitz) 

ü Ein neuer Ehrenbürger der Stadt. Die 
Stadtleitung beſchloß, dem Marſchall Rydz⸗ 
Smig!y die Ehrenbürgerſchaft der Stadt 
Kruſchwitz zu verleihen, womit ſich der Mar⸗ 
ſchall einverſtanden erklärt hat. 


Zeitſchriften 


Caſanova in Weimar. Farbig illuſtrierte 
Aufſätze von hervorragender künſtleriſcher und 
techniſcher Güte ſind eins der Hauptkennzeichen 
von Velhagen & Klaſings Monats⸗ 
heften. Auch das ſoeben erſchienene Auguſt⸗ 
heft bringt ſolche Beiträge neben Kunſtbei⸗ 
lagen in großer Fülle. Wir finden in dem 
Heft z. B. einen farbig illuſtrierten Aufſatz 
über den Maler Wolfgang Willrich, eine ent- 
zückend bebilderte Plauderei über die Uniformen 
im alten Oeſterreich. An erzählenden Bei⸗ 
trägen bringt das Heft den Schluß des mit viel 
Beifall aufgenommenen Romans „Herbſt auf 
Herrenhöfen“ von Gertrud von den Brinden, 
eine Novelle von Heinrich Lilienfein „Caſa⸗ 
nova in Weimar“ und eine Kriegsgeſchichte 
„Der Rock des Generals“ von Richard Kreutzer. 
An den Krieg erinnert der inhaltreiche und 
hiſtoriſch wie ſtiliſtiſch meiſterhafte Aufjai 
„Zum 2. Auguſt“ von Prof. Dr. Karl Alexan 
der von Müller. Ueber das Altern der Men 
ſchen und die neuen darauf bezüglichen For 
ſchungen berichtet Prof. Dr. Max Bürger 
Direktor der Mediziniſchen Univerſitäts⸗Klini! 
in Leipzig. Berichte über neue Bücher und 
Theaterereigniſſe ſowie Plaudereien über 
Mode, Kunſtgewerbe und Reiſeziele ergänzen 
den Inhalt des Heftes. ` 


der Zeit vom 1. bis 30. September während der 
Dienſtſtunden im Rathaus, Zimmer 4, zu melden 


fih nie wieder vergeſſen lajjen: Wer das 
Glück hat, Feriengaſt in einem jauerländi- 
ſchen Höhenort zu fein, der wird aber auch 
die Luft preiſen. Manchen ſah ich nervös 
und abgeſpannt hinaufſteigen oder fahren. 
um ihn nach 14 Tagen unter den Einwir⸗ 
kungen der Stille, der Weite und vor allem 
der guten Luft als einen gefunden und zu- 
friedenen Menſchen wieder begrüßen zu 
können. Tio JE 
Wo viele Berge find, find auch viele Täler. 
Aber die Täler im Sauerland find oft jo 
ſchmal, daß für menſchliche Siedlung nur ſehr 


gen weit auseinander. Viele haben ſich dem 

ſteigenden Ferienbeſuch angepaßt und haben 

alles mögliche getan, um dem Gaſt, der gern 

an Ort und ei bleibt, den Aufenthalt 

wohnlich und angenehm zu machen. Man hat, 
dabei feine Koſten und keine Mühe geſcheut. 

bequeme Spaziergänge und bequeme Ruhe⸗ 

bänke ſind angelegt worden, nicht zu ver⸗ 

geſſen dabei, die herrlichen, aus den Gebirgs⸗ 

bächen geſpeiſten Freibäder. g - 

Von einzelnen Orten zu berichten, wäre 
untunlich, denn dann würden gerade die 
kleinen Orte, die dieſen oder jenen land⸗ 
ſchaftlichen Vorzug beſitzen und beſonders 
hervorgehoben zu werden verdienten, nicht 
genannt werden können. Schon eine einfache 
Eiſenbahnfahrt durch das Sauerland oder 
eine Autofahrt, gleich aus welcher Richtung 
man kommt, belehrt uns, wie vorteilhaft und 


— 


dern auch die kleineren Orte gelegen find. 
Das find wahre Paradieſe der Ruhe, des 
Friedens und der Geſundung, wo außerdem 
auch gut gegeſſen und getrunken wird. 


ſtaroſt Waclaw Stepinſki ift an das Poſe⸗ 
ner Wojewodſchaftsamt verſetzt worden. Zu 


| 


- — - 


Nr. 186 


Wysoka (Wiſſet) 
Aufgehobene Ausweiſung 


Diakoniſſenſchweſter Erna Quade aue 
Wiſſek, Kreis Wirſitz, wurde nom Bürger: 
meiſter der im kleinen Grenzitreifen liegender 
Stadt kurzfriſtig zum Verlaſſen der Stadt auf: 
gefordert. Obgleich drei Schwerkranke von der 
Schweſter zu betreuen waren mußte die Schwe⸗ 
fter der Anordnung unverzüglich folgen. Die 
zuſtändige Staroſtei in Wirſitz hat die Anord 
nung des Bürgermeiſters aber bis zur end⸗ 
gültigen Entſcheidung des Staroſten über das“ 
vorliegende Geſuch der Gemeindeſchweſter um 
die weitere Aufenthaltsgenehmigung vorläufig 
aufgehoben, jo daß Schweſter Erna zus 
nächſt wieder nach Wiſſek an ihren Arbeitsplatz 
zurückgekehrt iſt. 7 

— — 


Wir gratulieren 


Seinen 83. Geburtstag feiert-am 16. Auguſt 
der Färſter i. R. Hermann Schulz in Weiden- 
vorwerk (Nowy Dwór) bei Bentſchen. Schulz 
erfreut ſich noch einer guten körperlichen und 
geiſtigen Rüſtigkeit. 


Deutſcher Küſtenſlug beendet 


Der deutſche Küſtenflug wurde am Sonntag 
von Bremen aus fortgeſetzt und in Wyk auf 
Föhr beendet. Auf dem Streckenfluge waren 
zahlreiche Sonderaufgaben zu löſen. die nor 
durch teilweiſe ſchlechtes Wetter mit Regen 
ſchauern und Gewitterböen ſehr erſchwert wur 
den. Für alle Sonderaufgaben wurden Punkte 
vergeben, jo daß ſich die Errechnung der Ergeb- 
niſſe naturgemäß ſehr in die Länge zog. Ob⸗ 
wohl die Preisträger noch nicht bekanntgegeben 
worden find, kann, gejagt werden, daß die Ber- 
anſtaltung ein ſehr großer Erfolg war, ſowohl 
in rein fliegeriſcher Hinſicht als auch in bezug 
auf das ſtarke Intereſſe, daß die Bevölkerung 
überall dem Flug entgegenbrachte. 


Wyk auf Föhr war gleichzeitig auch das Ziel 
für den nationalen Zuverläſſigkeitsflun der 
Fliegerinnen, die ähnliche Sonderaufgaben wie 
die Küſtenflieger zu löſen hatten. Dreizehn 
Bewerberinnen nahmen an dieſem Flug teil und 
ſämtliche Teilnehmerinnen kamen auch glatt ans 
Ziel. Den Sieg trug die ehemalige deutſche 
Meiſterin im Kunſtflug. Lieſl Bach auf einem 
Bücker⸗Student davon. i 


USA-VBerkehrsilugzeng abgeſtürzt 
New York. Nach einer Meldung aus Miami 
in Florida teilte die Panamerican Airways 
mit, daß eines ihrer Paſſagierflugzeuge bei der 
Landung in Rio de Janeiro abgeſtürzt ſei. 
Man befürchtet, das alle 16 Inſaſſen getötet . 
worden ſeien. ; ` 


Schweres Eiſenbahnunglück 

in Rumänien 
13 Tote und 35 Verletzte 
Bukareſt. Am Sonntag früh entgleiſte auf 
der Hauptſtrecke Bukareſt—Temeſchnurg in dem 
78 Kilometer von Bukareſt entfernten Bahnhof 
Pietroaia der Perſonenzug Bukareſt—Her⸗ 
mannſtadt. 
und ein Wagen 3. Klaſſe ſtürzten um und 
wurden zertrümmert. 13 Perſonen wurden ge- 
tötet und 35 verletzt, darunter 9 ſchwer. Das 
Unglück iſt auf falſche Weichenſtellung 
zurückzuführen. Der Verkehr war längere Zeit 
unterbrochen. 


Eiſenbahnwagen in eine 
Schlucht geſtürzt 


19 Tote durch Sabotageakt in USA. - 


Reno (Nevada). 
Aeberfahrt entgleiſten auf einer Brücke über 
dem Humboldt⸗Fluß in einer engen 
Schlucht unweit von Carlin neun Wagen 
eines Luxus⸗Zuges der Southern⸗Pazifik-Eiſen⸗ 
bahn. Der Speiſewagen ſtürzte in den Fluß. 
19 Reiſende wurden getötet, über 60 verletzt 
und mehrere werden noch vermißt. i 

Ein Bahnbeamter erklärte es handele ſich um 
einen ganz klaren Sabotagefall. Eine. 
10 Meter lange Schiene ſei 10 Zentimeter nach 
innen gerückt und dort wieder befeſtigt worden 


Die Woche Nr. 33 
Wie weit ähneln fih Zwillinge? 


Die vielen Geheimniſſe der Erbforſchung. vor 
allem aber die zahlreichen, noch ungelölien- 
Rätſel um die Zwillings⸗Aehnlichkeit nimmt 
„Die Woche“ zum Anlaß, über dieje inter- 
eſſanten Tatſachen einen aufſchlußreichen Bid: 
bericht zu veröffentlichen. Viele erſtaunliche 
Photos zeigen, wieweit ſich Zwillinge in Haar 
und Augenfarbe, in Form der Augenbrauen. 
Lippen. Ohren und Nafe, den Linien der Fin- 
zerabdrücke, ja jogar in der Körperhaltung und 
dem Gefühlsausdruck ähneln können. — Das 
rleihe Heft veröffentlicht Bilder von den 
Bergbauern, den Frontſoldaten im Kampf um 
den deutſchen Lebensraum, von der größten 
Perle der Welt und berichtet von ben illegalen 
„Peruaniſchen Schatzſuchern“, die dem Wiſſen⸗ 
ſchaftler manchen wertvollen Hinweis zerſtören. 


Die Lokomotive, der Gepäckwagen 


Während der nächtlichen 


— 
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„ 


machen sich nun auch die ersten 
weizenlieferungen bemerkbar, 
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wirtſchaftszeitung 


Wieder bessere Te in Nordamerika | 


Der internationale Weizenmarkt der letzten 
Woche lag im Zeichen ausgesprochener Ruhe. 
da besondere Anregungen fehlten und die 
Börsenfeiertage zur Einschränkung der Um- 
satztätigkeit beitrugen. Die in der Vorwoche 
im Zuge der Umstellung der Sichten beobach- 
tete Preiserholung -ist in dieser Woche einer 
neuen Preisabschwächung gewichen. Zwar ge- 
ben die Preise nur wenig nach. man sieht 
iedoch immer wieder, auf welch schwachen 
Füssen die internationalen .Weizenpreise 
stehen, da sie allen Auftriebsbemühungen zum 
Trotz.immer wieder zur Schwäche neigen: 
Als wichtigstes Ereignis der Woche ist der 


„Witterungsumschwung in Nordamerika zu wer- 


ten. Zwar wurde hiervon. der Ertrag der 
USA.-Frrte, die einen verhältnismässig kleinen 
Teil an Sommerweizen aufweist. nicht wesent- 
lich gesteigert. Kanadas Ernte. deren Lage 
infolge der Trockenheit der letzten Wochen 
kritisch zu werden versprach, ist von dem. noch 
rechtzeitig eintretenden Temperaturenrückgang 
mit starken Regenfällen jedoch recht günstig 
beeinflusst worden. Bei der Wertschätzung, 


- der sich der kanadische Weizen am Weltmarkt 


erfreut, ist es’nur zu verständlich. dass die. 
wieder gebesserten Ernteaussichten lähmend 
auf die Preisentwicklung wirkten. Auch die 
immer noch nervöse Stimmune in der grossen 
Politik war nicht imstande, stützend auf die. 
Weltweizenpreise zu wirken. Die Weltver- 
schiffungen waren noch kleiner als in der Vor- 
woche, und zwar betrugen sie rund 245 000 t 
gegen 260 000 f in der Vorwoche und 327 000 t 
in der entsprechenden Vorjahrswoche, 

In-den Vereinigten Staaten ist die 
Ernte des Winterweizens nahezu beendet. und 
auch die Sommerweizenernte ist schon weit 
vorgeschritten. Die Bodenfeuchtigkeitsver- 
hältnisse sind besonders im Südwesten auf 
Grund der zum Wochenbeginn ‚eingetretenen 
und anhaltenden Niederschläge besser gewor- 
den. Nachdem schon ein grosser Teil neuen 
Winterweizens auf den Markt gekommen ist, 
si 8 

ie Nachfra 
der Exporteure war jedoch gering, wenn > 
östliche Häuser zu Anschaffungen schritten. 


‚Der Gesamtertrag der USA.-Weizenernte wird 


ungeachtet weiterer Schätzungen genügen, um 
den heimischen Bedarf des nächsten Jahres zu 
decken. Infolgedessen wird der restliche 
Ueberbrückungsbestand von 7,5 Mill. t zur 
Ueberbrückung für das nächste Jahr wie als 
Ausfuhrüberschuss zur Verfügung stehen. Ueber 
die beabsichtigte Höhe der von der Regierung 
unterstützten Ausfuhr ist noch nichts Endgül- 
tiges bekannt geworden. 

Dem argentinischen Weizenmarkt fehlt 
es.an anregenden Momenten. nachdem der 
Weltweizenpreis. de Buenos Aires erzielen 
Kann. auf 23—25 RM ie t gesunken ist. Selbst 
die Kreise, die in Argentinien. vor jeder Speku- 
lation mit Weizen warnten, glauben jetzt eine 
Einlagerung des Ernteüberschusses empfehlen 
zu müssen, da ein Verschleudern des Weizens 
zu dem zurzeit völlig untragbaren Weltpreis 
nicht zu verantworten ist, 

In Liverpool sind die Preisgewinne der 
Vorwoche mit 0.40. bis 0,80 RM je t zum Teil 


Bemühungen um den 


wirtschaftlichen Abordnung in England. 


‚ Einfuhr von Wurstwaren zu erreichen, 


englischen Markt 


Die polnischen and ie be- 
mlihen sich den Absatz für verschiedene land- 
wirtschaftliche Artikel auf dem englischen 
Markt zu sichern. Man ist in Polen gezwun- 
gen; nach neuen Märkten Ausschau zu halten, 
da. infolge des gespannten Verhältnisses mit 
dem Reich der Absatz auf dem deutschen 
ner für die polnischen landwirtschaftlichen / 
S erschwert ist. Im Zeichen der 

uche neuer Absatzmärkte stand auch der 
Kürzliche Aufenthalt einer polnischen land- 
Die 
mit den zuständigen Stellen geführten Ver- 
handlungen haben jedoch nicht die erwünschten 
Ergebnisse gezeitigt. Polnischerseits bemüht 
man sich nun, vor allem eine Aufhebung des 
in England allgemein bestehenden Verbotes der 
Soll 
es. gelingen, eine Aufhebung des — 
hotes für Räucherwaren zu erreichen, so ver- 
spricht man sich davon in Polen für diese Ar- 
tikel einen günstigen Absatz auf dem engli- 
schen Markt. 


Estländische Spirituslieferungen 
nach Deutschland 


Nach der Kündigung der Spiritusverträge 
durch Schweden, Finnland und Deutschland 
bestand für die estländische. Spiritusindustrie. 
die in den letzten Jahren zum grossen Teil für 
den Export gearbeitet hat, -die Gefahr, zu 
starken Produktionseinschränkungen schreiten 
zu müssen. Dies hätte sich insbesondere auf 
die Landwirtschaft katastrophal ausgewirkt, 
da es in diesem Falle dem ständig zunehmenden. 
Kartoffelanbau in weitgehendem Masse an Ab- 
satzmöglichkeiten gefehlt hätte, Neuerdings 
scheinen sich jedoch wieder Ausfuhrmöglich- 
keiten, wenn auch in verhältnismässig be- 
grentem Umfange, zu eröffnen. Verhandlungen 
mit Deutschland ergaben. die Bereitschaft. 
Deutschlands, einen Lieferunesvertrag auf eine 
Mill, Liter Spiritus im Jahr abzuschliessen. Auf 
Grund des bisherigen Vertrages wurden zwei 
Mill, Liter jährlich nach Deutschland geliefert. 
Ferner sind Verhandtungen mit der deutschen 
Zweigstelle des Shell-Konzerns über die Er- 
neuerune der laufenden Verträge im Gange. 
ie genannte Zweigstelle bezog bisher jährlich 
400 000 Liter Spiritus zur Herstellung von 
Treibstoffen. 


wieder verlorengegangen. Auch in Rotter- 
dam konnte sich die etwas zuversichtlichere 
Stimmung der Vorwoche nicht erhalten. viel- 
mehr gaben die Preise um 0.75 0.95 RM je t 
nach. Während man nordamerikanischem 
Weizen im Hinblick auf die widersprechenden 
Ernteberichte abwartend gegenüberstand. fand 
französischer Weizen grösseres Interesse. 

Der Ertrag der Weizeniernte Ungarns wird 
auf Grund einer neuerlichen Schätzung auf 
30.1 Mill. dz beziffert gegenüber 29.4 Mill. dz 
der ersten Schätzung und 26.8 Mill, dz im 
Voriahr, Das Hektolitergewicht soll zwischen 
77-85 kg liegen, überwiegend aber bei 80 bis 
85 kg. Die Zufuhren aus der neuen Ernte 
waren bedeutend. doch schreitet die Ausfuhr 
nach Deutschland und Italien rüstig fort. Da- 
gegen sind die hauptstädtischen Mühlen 
zurückhaltend. da das Mehlgeschäft nach wie 
vor unbefriedigend ist, 


In Waschau fand dieser Tage eine Sitzung 
der polnisch - schwedischen Handelskammer 
statt, die sich unter dem Vorsitz des Präsiden- 
ten der, Kammer mit den Problemen eines 
weiteren Ausbaues der polnisch-schwedischen 
Handelsbeziehungen befasste. Kennzeichnend 
für die polnisch-schwedischen Handelsbeziehun- 


Umsätze und die Tatsache. dass Schweden als 
Abnehmer polnischer Erzeugnisse hinter Eng- 
land und Deutschland an dritter Stelle rangiert. 
Im Zeitraum von 1935 bis 1938 vergrösserte 
sich der schwedisch-polnische Handelsumsatz 
fast um das Doppelte. 
1935 noch 69 Mill. Zloty. so stellte er sich 1938 


auf 116,5 Mill, Im einzelnen entwickelte sich 


der polnisch-schwedische Handelsumsatz in 
diesen Jahren in Mill. Zloty wie folgt: 
Jahr Import aus Export nach Saldo zu- 
Schweden Schweden gunsten 
; Polens“ 
1935 20 49 29 
1936 29 59 30 
1937 37 75 38 
1938 45 7 26.5 


Wie aus dieser Aufstellung ersichtlich ist. 
war die polnische Handelsbilanz in all diesen 
Jahren aktiv und schloss noch 1938 mit einem 


Wie verlautet, sind die Verhandlungen zwi- 
schen den amerikanischen Stellen und der sow- 
ietrussischen Handelsgesellschaft in New York 


über ein Tauschabkommen USA - Baumwolle 


gegen Sowiet-Manganerze ergebnislos geblie- 


ben. Offenbar ist man sowietrussischerseits 
nur wenig darán interessiert gewesen. umfang- 
reiche Baumwolleinkäufe in den Vereinigten 
Staaten auf dieser Grundlage zu tätigen. Hier- 


bei ist zu berücksichtigen. dass die Sowjet- 


Goldvorkommen ın Spanien 


Bei dem Dorfe Robledillo ‚de.Gata in der 
Provinz Kaceres wurden Goldvorkommen ent- 
deckt. Einige Kilogramm fast reinen Goldes 
konnten bereits im Tagebau gewonnen wer- 
den. Nachdem die örtliche Falange - Leitung 
dem Caudillo Bericht erstattete, stellte dieser 
Mittel für die Erstellung und den weiteren 
Ausbau der Gewinnungsanlagen zur Wie 


Die polnisch-holländischen 
Warenumsätze 


Nach offiziellen holländischen Angaben bat 
sich der polnisch-holländische Warenverkehr 
im ersten Halbiahr 1939 wie folgt entwickelt: 
Die Einfuhr Hollands aus Polen betrug im 
ersten Halbiahr v. Js. 9,23 Mill. hfl und die Aus- 
fuhr Hollands nach Polen 6.47 Mill. hfl. Dar- 
aus geht hervor. dass der Warenverkehr für 
Polen mit 2.76 Mill, hfl aktiv war, Seither hat 
der Warenaustausch zugenommen, und zwar 
betrug die Einfuhr Hollands aus Polen im ersten 
Halbjahr 1939 insgesamt :14.36 Mill, hfl und die 
Ausfuhr Hollands nach Polen 7.80 Mill. hfl. Da 
-die holländische Einfuhr aus Polen bedeutend 
stärker gestiegen ist, erhöhte sich der Aktiv- 
saldo zugunsten Polens auf 6.56 Mill. hfl. Die 
polnische Ausfuhr nach Holland ist mengen- 
mässig um 83 Prozent und wertmässig um 65 
Prozent gestiegen. Die Ausfuhr Hollands nach 
Polen, ist zwar wertmässig um 22 Prozent ge- 
stiegen, mengenmässig dagegen um 17 Prozent 
zurückgegangen. 


Thomasmehl 
aus dem Protektorat 


Polen hat seinen Bedarf an Thomasmehl bis- 
her in erster Linie aus Belgien gedeckt. Für 
dieses Jahr war von der Staatlichen Agrar- 
bank ein Einfuhrkontingent für belgisches Tho- 
masmehl von 60000 t festgesetzt worden. Im 
vergangenen Jahr wurde das Kontingent 
ursprünglich auf 50 000 t festgesetzt. da es aber 
nicht ausreichte. wurde später noch ein Zu- 
satzkontingent von 5000 t bewilligt. Der dies- 
jährige Bedarf an Thomasmehl wird jedoch 
weit grösser als das bewilligte Kontingent sein. 
Aus diesem Grunde wurde schon bei den 
letzten Vierteljahresbesprechungen der be- 


gen in den letzten Jahren sind die wachsenden’ 


Betrug der Umsatz- 


| 


träge abgeschlossen hat. 


In Jugoslawien beziffert das Landwirt- 
schaftsministerium die Ernte auf 28.2 Mill. dz 
gegenüber 30,3 Mill. dz im Vorjahr. Das Er- 
gebnis liegt also fast 7 v. H. niedriger als im 
Vorjahr. obwohl 74000 ha mehr mit Weizen 
bebaut waren. Der Hektarertrag ist also 
gegenüber dem“Voriahr erheblich geringer. Die 
starken Zufuhren an den Markt halten an, Die 
Prizad hat bisher 20000 Waggons gekauft 
gegenüber 5500 Waggons zur gleichen Zeit des 
Vorjahres. Lieferungen nach Italien wurden 
noch nicht bekannt. doch soll dessen Einfuhr- 
kontingent von 2500 Waggons auf 10000 Wag- 
«ons erhöht sein, InRumänien ist die Um- 
satztätirkeit in neuem Weizen noch nicht gross. 
Da die Ernte zum Teil eben erst eingebracht 
ist. Wird das Genossenschaftsinstitut erst in 
Kürze mit seinen Aufkäufen beginnen. Die Re- 
gierung soll die Genossenschaften zum Ankauf 
weiterer Mengen unter 70 kg ermächtigt haben. 


Polens Handel mit Schweden 


Saldo von 26,5 Mill. Zloty zugunsten Polens 
ab. In den letzten Jahren sind jedoch von. 
schwedischer Seite die grössten Anstrengungen 
gemacht worden. um die Passivität der Han- 
delsbilanz mit Polen zu vermindern. So hat 
die Ausfuhr, schwedischer Waren nach Polen 
von 37 Mill. Ztoty 1937 auf 45 Mill. Zloty 1938 
zugenommen, während sich die polnische Aus- 
fuhr im gleichen Zeitraum von 75 Mill. Zloty 
auf 71.5 Mill., also um 3,5 Mill. Złoty. ver- 
ringerte. In diesem Zusammenhang muss dar- 
auf verwiesen werden, dass schwedisches 
Kapital in grösserem Umfange in Polen ange- 


legt worden ist. 
— 


Hafenausbau 


Infolge verschiedener Investitionen hat sich 
der Fischereihafen von Wladyslawowo günstig 
entwickelt. Er ist zurzeit Stammhafen von 20 
grossen Fischkuttern. gegenüber 5 im Jahre 
1938. Während 421 Kutter im Vorjahre den 
Hafen anliefen, gingen in den ersten 7 Mo- 
naten 1939 allein schon 675 Kutter dort vor 
Anker. In der nächsten Zeit soll der Bau 
einer Kühlhalie für Fische sowie eines Betrie- 
bes zum Einfrieren von Dorschen begonnen 
werden. Es besteht auch der Plan, eine Eis- 
fabrik zu errichten. 


Kein Tauschabkommen zwischen 
Amerika und der Sowjetunion 


union die Baumwollerzeugung in den letzten 
Jahren recht erheblich gesteigert hat und dazu 
übergegangen ist, Baumwolle zu exportieren, 
wie z. B. neuerdings nach Polen. Es kommt 
noch hinzu, dass die obenerwähnte Gesell- 
schaft in den letzten Wochen mit amerikani- 
schen Firmen neue Manganerzlieferungsver- 
Es soll sich dabei 
um insgesamt 30 000 t Manganerze handeln. 


\ 


teiligten Regierungsauschüsse vereinbart, dass 
der zusätzliche Bedarf Polens aus Deutschland 
eingeführt wird. und zwar soll das Thomas- 
mehl vom Protektorat geliefert werden. wobei 
polnische Forderungen ‘gegenüber dem Protek- 
torat zur Verrechnung kommen sollen. 


Forderungen 
des Wilnaer Landes 


Im Zusammenhang mit den polnisch- 
litauischen Wirtschaftsverhandlungen hat 
— wie das „ABC“ mitteilt — die Wilnaer In- 
dustrie- und Handelskammer eine Denk- 
schrift ausgearbeitet, in der die Forde- 
rungen der nordöstlichen Gebiete 
präzisiert werden. Diese Forderungen be- 
ziehen sich auf drei grundsätzliche Punkte, 
und zwar: Weizen, Holz undTouristik. 

Die- Wilnaer Industrie- und Handelskammer ' 
schlägt vor, in Litauen Einkäufe von Weizen 
für das Wilnagebiet zu tätigen. was bis zu 
einem . gewissen Grade die passive Bilanz 
Litauens in den Handeisbeziehungen mit Polen 
ausgleichen würde, Dagegen spricht sich die 
Industrie- und. Handelskammer entschieden 
gegen die Ausfuhr von unbearbeitetem Holz 
aus dem Wilnaer Gebiet nach Litauen aus, da 
dies. höchst negativen Einfluss auf die Arbeit 
der örtlichen Schneidemühlen ausüben würde, 
‚die die Arbeit ‚einschränken müssten, ja sogar 
eventuell geschlossen werden könnten, Die 
Kammer hält den weiteren Export von pol- 
nischem unbearbeitetem Holz nach Litauen, be- 
sonders, nach der Einnahme des Memellandes 
durch Deutschland, als eine für die wirtschaft- 
liche Entwicklung der nordöstlichen Gebiete 
höchst unerwünschte Erscheinung. Schliess- 
lich hat die Kammer die Initiative zu weit- 
gehenden Vereinfachungen im Touristenverkehr 
aus Polen nach Litauen ergriffen. Denn bis 
jetzt war die Zahl der Litauen besuchenden 
polnischen Touristen sehr gering. - Verursacht 
wurde die Initiative durch die Verwaltungs- 
bestimmungen, durch welche den Touristen 
die Ausreise nach Litauen erschwert wird. Die 
Verringerung der mit der Ausreise zusammen- 
hängenden Formalitäten würde nach Ansicht 
der Kammer zur Hebung’ des Verkehrs nach 
Litauen beitragen, was für Litauen eine ge- 
wisse Art Gegenleistung für die Passiv-Bilanz, 
in den Handelsbeziehungen mit Polen sein 
würde. 
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Frankreichs TTTVCCCCCCCCC using, 
beim Industrieaufbau 


Bekanntlich hat sich französisches Kapita) 
stark am polnischen Eisenbahnwesen 
beteiligt, Für den Bau neuer Elektrizi» 
tätswerke wird wichtiges Material. gelies 
fert. Durch die Abtretung des, Teschengebietes 
befinden sich Werke und Schwerindustrie de! 
französischen Schneidergruppe (Union Euro 
péenne) heute auf polnischem Gebiet. Auch 
sonst bestehen zahlreiche Verbindungen zwi- 
schen Frankreich und der polnischen Wirtschaft 
Erinnert sei lediglich an französische Inter- 
-essen in der Textilindustrie und im Petroleum- 
bergbau. 

Die politische Freundschaft hat nun die wirt: 
schaftliche Zusammenarbeit weiterhin begün- 
stigt. Sie macht sich u. a. auf dem Gebiet der 
Aluminium- und der Automobilindustrie be 
merkbar. So berichtet die „Usine“ von de: 
Errichtung der ersten Aluminiumfabrik in Po- 
len. der Huta Aluminium, die in enger Mitarbeit 
mit der Aluminium Fräangais gebaut wird, Fer- 
ner wird die mit einem Kapital von 4 Mill, zt 
neugegründete - Automobilgesellschaft Fablok 
Renault-Wagen in Linzenz herstellen. .Be- 
standteile von Renault-Wagen wurden bereits 
von Frankreich bezogen. Ein neues Werk soll 
noch errichtet werden. das sich auf den. Bau 
von Lastwagen spozialisiegen soll, 


Börsen und Märkte. 
Getreide-Märkte 


Posen, den 14. August, Amtliche Notierunger 
für 100 kg in Złoty frei Station Poznaá 


Riebtopreise: 


Weizen oe o o 18. 00 18.50 
Roggen 15.50 —12.75 
Braugers te 
Mahigerste 673—678 gù. " 16.00 —16.50 
Hafer, gesund, trocken e 
tiater, 1 Gattung 2 

„ II. Gattuneg — 
Weizen · Auszug mehl 


0—30% 
0—35% 38,00 —40, 00 


Neizenmeh! Satt 1 0—50% 35.25—57.75 
5 „ta 065% 32.50 35. 00 
* „ uU 30-65% 
= „ D 3-65% 28.25—30.75 
- [ Da 30—65% 25.75 —26.75 
= „ DB 39-50% 31.25—32.25 
. „ [D 50—60% 26.75—27.75 
5 a = 60--65% 24.25 —25.2! 
„ II 65-70% 20,25—21 25 
Weizinschrotmehi 95% . . 
Roggen-A uszugsmahl 0—30% 22, 0 0—23 25 
Roggenmehl Gatt i N e . 1.00 —41.75 
Kartoffelmebl „Su e è. 34.00 —37.00 
Weizenkleie (grob) . « e e e 11,25—11.75 
Weizenkleie (mittel) e e „ + 10.00—10.75 
Roggenkleie . ea 88,0, 10.00—11.00 
Gerstenkleie a» e.. a 11.50—12.50 
Viktoriaerbsen. . a e e e * 33.00 — —37.00 
Colgererbsen (grüne) 293 ho 
Winterwicke . . e eo a o Mr 
o = 
elusckken „ 
Gelblupinen. ae „„ „% „ „ 715.5016. 00 
Blaulupinen „ a a re 13.75 —14.25 
-Winterrape . oe oe oo» ea 
ara u es esoe s W 50 
en eee 
Inkarnatkle a... 15.00-85.00 
herein ei E E) 
einkuchen « 2 „ „„ 
Rapskuchen . e : e e o 1 12.75-18.75 
Sonnenblumenkuchen » « » 
Speisekartotteln ers = 
iA. in kg% >.. 
Weizenstroh, lose Al pla 1.50 1.75 
Weizenstroh, gepresst e. „ „ 225—250 
ar lose . -ee 1.75 2. 00 
* ee gepresst. a e e 275—300 
5 
Hnferstroß, g aerd ETA es 
Gerstegs 8 Re U: 1.50 —1.75 
reiten we] gepresst.. e 2.00 —2.25 
Heu, lose „ „ 3.00—8.50 
Heu, gepresst . . e e . . 6.006,50 
Netzeheu, lose . ee „ „6 „ 5.50 —6.00 
Netzeheu, gepresst « e « . e 6.50 —7. 00 


Oesaintumsatz: 2427 t. davon Roggen 1106. 
Weizen 239, Gerste 340, Hafer 57 — ruhig. 
Müllereiprodukte 581, Samen 64, Futtermittel 
u. a. 40 Tonnen, 


Posener Bifekten-Börse 


vom 14, August 1939, 


5% Staatl. Konvert.-Anleib e en 
% Staatl Konvert.-Anleih h 


rössere Stücke . 8929 * . » . 53.50 B 
einere Stücke . . + 57.00 f 
4% Prämien-Dollar«Anleihe ($ im = 
tt/:"jo unges 
sch. in iL Em 51.007 
4//% Zio dbriefe der Posener 
Lan 4 22 „44 53.00 F 
grössere saare’ 
mittlere ee e o „ „ 33.00 B 
kleinere Stücke . 0 „ „% 0 „ 56.00 B 
4% Konvert.«Pfan der Pos. 
. e lee 
30% Invest.-Anleihe L .& * — 
> vest. Anleihe IL ug 2 0 „ 50.00. 
* ve...» 2 
Innerpoln. Anleihe . use.» TR 
gih Polsk (100 zł) ohne Kupon 
1 8 Die.. „ 1 V W) 50.00 G 
222 ** ` 
he e E 
Herzfeld & Viktorius .». ». . bap o 59.00 G 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) . . 70,00 G 


Stimmung: stetig, i 


Von der Reise zurück 
Otto Lüneburg 


Dentist 
Poznań, ul. Rzeczypospolitej 2 m. 4 
Tel. 2465. 


Meine Privatwohnung 
befindet sich von jetzt ab 


ul. Przemysiowa 27, W. 3 
Eugen Minke 


Ital. Raygras 


eigener Ernte 1939, ca. 20 Zentner hat abzugeben 


Dom. Gostkowo, p. Miejska Górka, now. Rawiez, 


Planſichter 


2- oder 4 teilig, gebraucht, zu kaufen geſucht. 
Angeb. unter 4787 an die Geſchäftsſtelle d. 
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Zeitung, Poznan 3 


Tauſch Polen — Amerika 


Tauſche mein 5⸗ſtöckiges, neuzeitliches Handels- 
haus in Poznan gegen irgend ein Beſitztum in 
Amerika oder verkaufe billig an eine Perſon, die 
über ein ausländiſches Barvermögen verfügt. 
Preis 275.000 zt. Hypothek 70 000 21. Netto ein. 
kommen 12%. Vermittler erhalten Proviſion. 


Offerten unter „Korzyſtna okazja“ an Biura 
Ogtoſzen „Par“, Poznan, Al. Mareinkowſkiego 11. 


Aberſchriſtswort (fett) 
jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort E 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Z N 
g|__ Verkäufe FF 


Zum Schroten von Lu⸗ 


pinen etc. empfehlen wir Nähmaſchinen 
die eee der weltberühmten 
kandwirtſchaftliche g, eff, Berte 
Kai laut 
Bentralgenofienihaft | k 
„ odp. Sgeb 
Dr Fe rk 
nduſtrie 
Junge Vertreter für Wojewodſchaft 
Erdbeerpflanzen Pozna: 
in Sai ongs i, Cocje, Adolf Blum 
zum Pr von 2, 2 Poznan, 
ande gibt ver Al. M. Mirfudfeiego 19, 
Spezialität: ick ich 
S en d rg 3 
‚ Rofentulturen, 5 
afin, p. Swarzedz. Herrenrad 
Lacke verkaufe oder 


“ tauſche 
„Smok gegen Damenrad. 
Die billigen haltbaren 
Lade am Platze, erhält⸗ 
lich in Drogen- und Far- 
benhandlungen. 
Gut erhaltenes 


Klavier 
„Zimmer mann, Leipzig! 
gegen 600 zł bar zu ver- 


ufen. tigung: 7 
er 8 de lee = 
M. Piiſudſtiego 16, 
Wohnung 2. 
Berkauſe 
mein Grundſtück in Chem 
nig gegen Barauszahlg⸗ 
in Polen. Zuſchriften u. 
„Verkaufe“, Biuro O- 
glojgen Stattera, Rra- 
w, 


Möbel, Kriſtallſachen 
— = ek apie Ge⸗ 
Fan ieis in. 

Graue Hei, in are 


Lange, 
Dabrowſkiego 1. 


saynin { 
* “ 


- — MCE — 


Polste 
Einzelmöbel 


E. & F. Hillert 
Werkstätten für 
Tischlerei u. Polsterei 
Poznan 
ul. Stroma 23 
Telefon 72-23. 


s icta 10 
nie) (Nähe des Autobus-Bahnhofs) 


20 Groſchen 
————g᷑ * 


» 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 15. Auguſt 1939 


Raps: 
Pos. 


Pos. 


Weizen: 


9% W 
4 Kaufgesuche 2 


Suche 
Landwirtſchaſt 
von 50—100 Morgen, 
von Oeutſchen außerhalb 
Grenzzone zu kaufen. — 
Bis 18.000 21 Anzahlung 
o der evil. auch Geſchäfts⸗ 
grundſtück in der Stadt. 
Angebote unter 4789 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Ztg. Poznan 3 erbeten. 


PA WI 
Grundstücke 


Haus 
in Berlin, tauſcht oder 
verkauft gegen Zloty. 


Hane, 
Babiat, powiat Kolo. 


PA NJ 
N Yermietungen 


Möbliertes 
Bimmer 


an 2 Herren zu vermiet. 
Gajowa 12, W. 1. 
Fi RR ORTEN 


Büroräume 
hell, modern, befte Ge- 
ſchäftslage, zu vermieten. 

B. Schultz, 
elzwaren⸗Magazin, 
Penne. Nene 


Lieferung er fo 


— — 


Wal 


Zur Herbstaussaat 


gibt folgende von der Wielkopolska Izba Rolnicza aner- 
kannte Saaten, ab: 
v. Stieglers Sobotkaer I. Abs. 


Höchstnotiz, 


Höchstnotiz, 


Mindestgrundpreis 50,— zł 
Roggen; Wloszanowoer I, Absaat, Preis 35% über Pos, 
Höchstnotiz, 
Mindestgrundpreis 16,— zł p. 100 kg. 
Salzmünder Standard Original, 
larkowicer Edel Epp Original, 
Markowicer Edel Epp I, Absaat, 
Carstens Dickkopfweizen I. Absaat, 
Carstens Dickkopfweizen II, Absaat, 
Sv. Sonnen 
Preis: Original 60% über Pos. Höchstnötiz, 


e! 


Preis 50% über 


Lembkes Winterraps, ält. Absaat, Preis 30% über 


p. 100 kg. 


I, Absaat. 


I. Absaat 35% über Pos. Höchstnotiz, 


II. Absaat 25% über Pos. Höchstnotiz. 
Mindestgrundpreis 22,— zł p. 100 kg. 
lgt in neuen 1%, Zentner fassenden 
Säcken zum Preise von 1,60 zł per St 
sendung des Betrages oder 
Kieferungsbedingun 


ück gegen Vorein- 
Nachnahme. Bezüglich der son- 
gen gelten die Vorschriften der 


Bestellungen nimmt auch entgegen: 
Posener Saatbaugesellschaft 
Spöldz. z ogr. odp. Poznań, Al, Marsz. Piłsudskiego 32. 


Saatzuchtwirtschaft Ciolkowo 
P. Krobia, pow. Gostyń. 


Drüsen-Erkrankungen-Basedow 


Nerven-, Blut-, 


Möbliertes 
Zimmer 
an kinderl Ehepaar 
Lakowa 9, Wohnung 9. 


4 Zimmerwohnung 
jonnig, I. Etage, Wielkie 
Garbary, 1. Oktober, 
evtl. früher. Off. unter 
4772 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. Poznan 3 
Möbliertes 
Frontzimmer 
in Einfamilienhaus ab 
15. Auguſt zu vermieten. 
Jaciſze 8, 
bei ul. Jasna. 
Möbliertes 
Zimmer 
Skarçowa 15, W. 9. 
TEE N 
Kieisgesuehe 
N 2 


Sonniges, möbl. 
immer 
in der Nähe d. Bahnhofs, 
ab 1. September geſucht. 
Off. u. 4786 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


9% MOA SE EEE ET TOEN A N] 
4 Offene Stellen ) > 


Alleinmädchen 
mit Kochkenntniſſen für 
Poznan geſucht. Off. u. 
4767 an die Geſchäftsſt. 


ego 16. d. Ztg. Poznan 3. 


Bei Ihren Einkäufen 
berücksichtigen Sie bitte 


unserelnserenten 


ron m. d. berühmten Eugenquelle 
isonquelle) u. d. radiumhalt. Gofholdqueile 


28tägige P rear 
e Pause . 

Kurhotel Fürstenhof Haustrinkkun s rühm gens 

Mineralbäder im Hause artige Arsen-Ei 


(einzig- 


Kleine Anzeigen 


Selbſtändige 
8 chin 
für ſofort oder ſpäter ge- 
ſucht. Bewerb. mit Bild 
und Anſprüchen u. 4791 
an die Geſchſt. d Zeitung 
Poznan 3. 


Alleinmädchen 
für kinderloſen Haushalt 
polniſch u. deutſch ſprechend, 
geſucht. 

Tillmann 
Bukowſta 13, Wohn. 6. 
. IER A S EASA 


Große Guts- u. $an- 
`elsgärtnerei ſucht zum 
„ anuar 1940 felb- 
tändigen, energiſchen 


Gärtner 
mit langjähriger, ſicherer 
Erfahrung in allen Zwei 
gen der Gemüſe und 
Treibhauskulturen. 
Zeugnisabſchriften mit 
Lebenslauf u. Bild unter 
4788 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. Poznan 3. 


Von ſof ort geſucht 
jüngerer 
Kaufmannsgehilſe 
der Eiſenbranche, der 
polniſchen u. deutſchen 
Sprache mächtig. An- 
ſprüche nebſt Zeugnis- 
ab chriften zu richten u. 
4773 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. Poznan 3. 


OOO OOOOOO OOO 


Illuſtrierte Wäſche⸗ und Handarbeitszeitung. Sämtliche 


Schöne Wäsche 


zum Selbsfarbeiten. 


Schnitte auf dem Schnittmuſterbogen. 


Mode und Mäſche. 


Beyers Auswahlbogen für Herrenwäſche. 


Warme Wäſche, Bettjädhen, Handſchuhe und praktiſche 


Kleinigkeiten. 


Wärmende Wäſche, handgeſtrickt — gehäkelt — geſteppt. 
Beyers Wäſcheheft. 40 Modelle auf großem Schnittbogen. 
Ein wohlgefüllter Wäſcheſchrank. Vobach⸗Album Nr. 4. 


Herren⸗Wäſche und Berufskleidung. 


Vobach⸗Album 


Wollene Wäſche für Damen, Herren, Kinder. 


Nr. 3. 


ABE des Wäſchenähens. 


Elegante Mäſche. 


Mit großem Schnittmuſterbogen. 


Vorrätig in der 


Nosmos - Buchhandlung 


Poznań, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. 
P. K. O. Poznań 207 915 — Tel. 65:89. 


Kl. Geſchäft 
Nähe Poznan zu verkaufen 
Off. u. 4782 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung Poznan 3. 


Sommerwohnung 


am Szelag zu bermieten. 


Graefe, Ugöry 9. 


Bum 1. September 
eine tüchtige 
Wirtin 


und gutes 
Stubenmädchen 
geſucht. 
Maj. Morawin, 


poczta Kamien, 
pow. Kaliſz. 


7 NI 
Stellengesuche 


Runge 
Verkäuferin 
Deutſch und Polniſch 
ſprechend, ſucht Stellung 
Off. u. 4784 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


3 
7 NJ 
Unterriehi 


Polniſchen 

Unterricht 
erteilt Warſchauerin. — 
Einfache, ſchnelle Me- 
thode. 


ul. Kreta 7, Wohnung 4. 


4 A 
Heirat 
N 2 
Evgl. Dame, 30 Jahre, 
wünſcht die Bekanntſchaft 
eines Herrn zwecks ſpäterer 
Heirat 
Handwerker oder Beamter 
bevorzugt. Etwas Vermög. 
vorhanden. Off. unt. 4792 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Poznan 3. ‘ 


Junggeſelle 

25 F. alt, mit höherer 
Schulbildung, gute Er- 
ſcheinung, groß, blond, 
wünſcht in Poznan, zw. 
Heirat, ein gutes, büb- 
ſches Fräulein kennenzu⸗ 
lernen. Zuſchriften mit 
57 7 ꝗ — 1 1 

chäftsſtelle d. g 
Pohaß f 


Mahlmühle, 15 t Tagesleiſtung, ſucht zum bald. Antrit 


gewandten 


Kaufmann 


der Mühlen⸗ oder Getreidebranche, 35—40 Jahre all 
für Buchhaltung u. Beſuch d. Kundſchaft. Beherrſchunt 
der poln Sprache in Wort und Schrift Bedingung 
Ausführl. Bew. u. 4783 an d. Geſchſt. d. Ztg., Pozna 5 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
i den übernommen und nur gegen 
VVV ausgefolgt 


Witwer, ev., ohne An- 
hang, ſolide, ſtrebſam, in 


geſicherter Lebensſtel⸗ 

lung, ſu 
Ehegefährtin 

nicht begeläht Jahre, 


Vermögen oder Haus- 
grundſtück nicht Bedin- 
gung. Diskretion Ehren- 
lade. Offerten m. Bild 
unter 4790 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 83. 


7 X 
— 


Von der Reiſe 


zurück 


Ludwig, Maſſeur 
Gen. Sowinſkiego 16. 


Achtung! 
Über nehme ſämtliche 
Autoreparaturen 
ſpeziell D. K. W. 
Reparatur-Werkſtatt 


St. Krauſe, 
Dabrowſkiego 58, 
Telefon 8791. 


Nehme noch 


Sommergäſte 
auf. Gute Verpflegung. 
Schöne At an großem 
See. Angel- und Bade- 
gelegenheit. 

Frau Anna Röhrich, 
Lednogöra, 
pow. Gniezno. 


Titania 

ist u. bleibt 

die Königin 

der Milch- 

separato- 

ren. Un- 

ibertroffen 

in Haltbarkeit und Ent- 
rahmungsschärfe, 


W. Gierczyhski, 


Poznan, 
św. Marcin, 13, 
Grösstes Ersatzteillager 


Die Ein- u. Ausfuhr 
von Heirats-, Erb- 
u. Umzugsgut 
sowie 
Umzüge 
in grossen geschlos- 
senen 


Möbeltrans- 
port -Autos 
von und naeh allen Orten 
führt preiswert aus 
W. MEWES sat. 

Speditionshaus 

Poznaú 

Tama 


Staſzyca 16, Wohn. 12. 


Wir empfehlen 
für die Badezeil 


Badeanzüge 
Frotté handtüche 
Frottsſtoff 
für Bademäntel 
Verkaufszeit ? 
tägli —18 Uhr, 
Sormahenb von 8—18 Uke. 
Landwirtſchaftliche 
Sentralgenoſſenſchaf / 
Spółdz. z ogr. odp. 
POE nan. 
Textil- Abteilung 
Fernſprecher 1976. 
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Naczelny redaktor: Günther Rinke (na urlopie). 
Dział Polityczny: w zast. Eugen Petrull. — Dział gospodarezy, sportu i lokalny: Alexander 
Iursch. — Kultura. sztuka, felieton. dodatek „Kraj rodzinny i świat“ dodatek rozrywkowy 
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olitik: i. V. Eugen Petrull. — Wirtſchaft, Sport. und Lokales: Alexander 
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3 urſch. — 
eilage „In 


eja 
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in Poſen. 


Concordia, Sp. Atc., Druckerei und Verlangsanſtalt. Poſen. Meja Marjatta Piljudifiego 85. 


